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vom Krieg .
Belgrad genommen.

W.T .B . Wien , 2. Dez. (Nicht amtlich .) Der Kaiser
Ehielt vom General Frank , Kommandanten der 5. Armee , eine

Huldigungsdepesche zum heutigen Erinnerungstage
feines Regierungsantritts , in der es heißt : „Ich bitte Eurer
Majestät am Tage der Vollendung des 66. Regierungsjahres

Meldung zu Füßen legen zu dürfen , daß die Stadt
Belgrad heute von Truppen der 5. Armee i n Besitz
genommen worden ist.

, Die Stadt , in der seit Jahren schon so viel Unheil gegen
•®| c österreich -ungarische Monarchie ausgebrütet wurde , von

aus das entsetzliche Doppelattentat von Serajewo mit den
furchtbaren Folgen des Weltkrieges ausging , die eitle Haupt -
fiadt des in wahnwitzigen Machtträumen sich wiegenden Ser -
^ ens , sie ist von den Truppen Oesterreich -Ungarns in Besitz
Wommen worden .
' Nicht im ersten Ansturm haben die Heere der Doppel -

Monarchie die Nachbarhauptstadt genommen , wie es in den

Anfangslagen des Krieges schon bevorzustehen schien . Erst
■V nach reiflich erwogenem Kriegsplan das ganze serbische
Heer in seinem Kern erschüttert , das ganze serbische Volk in
seiner innersten Kraft gebrochen worden , ehe die Sieger

'
j
>um Einzug in die mordbefleckte Königsstadt schritten , aus

sie heute kein serbischer Ansturm mehr verdrängen kann .
! Serbien selbst aber hat schon begonnen , die schlimmen
Früchte seine blutigen Saat zu ernten , nachdem seine hoch-

Ehrenden Hoffnungen auf den Beistand des gewaltigen
^ ussenreiches zur Errichtung eines großserbischen König -
reiches, das auch über die anderen Valkanreiche sich empor -

^ schwingen gedachte , Dank der russischen Niederlagen in
Ostpreußen und Polen jäh zerschellten .

So kann der greise , vom Schicksal viel geprüfte Kaiser Franz
Uef die Einnahme der Stadt , die auch das Prinz Eugcnius -

^ ied einst so begeistert pries , mit Genugtuung als schönstes
^ schenk an dem 66 . Eedächtnistage seines Regierungsantritts
^utgegennehmen , voll Dankbarkeit , daß die Gerechtigkeit seiner

;
®<*che sich bewährte , voll Freude , daß seine Völker über alle
Nationalen Unterschiede hinweg , sich eins fühlten in der Treue

Jtd Hinopferung für die heilige Sache des gemeinsamen , gro -
Vaterlandes , in dem Habsburgs Fahnen ruhmreich

liehen .
l (Neue Meldung .)

j
T . Sofia , 2. Dez. Einer Meldung von der bulgarisch-serbischen

!̂ enze zufolge haben die Serben Belgrad geräumt . Ge¬
neral Stefanowitsch befindet sich mit seiner Armee aus dem
^ ilckzug «. Man glaubt , daß, wenn dieser nicht mit größter
Schnelligkeit und Ordnung geschehe, die serbische
" nee von den ungestüm nachdrängenden österreichischen Truppen
ei " geschlossen werde .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
W.T.B . Großes Hauptquartier , 2. Dezember.
Aus Ostpreußen nichts neues.

^ Zn Nordpolen nahmen die Kämpfe ihren normalen
" ° r t g a n g.

In Südpolen wurden feindliche Angriffe
Zurückgeschlagen .

Ober st e Heeresleitung .

Die Gesamtzahl der Gefangenen aus den
Novemberkämpfen in Polen .

WTB . Großes Hauptquartier . 2. Dez .. vorm.
^ ie in der ausländischen Presse verbreitete Nachricht , daß in
der von uns gemeldeten Zahl von 40 000 russischenGe -
s a n g e n e n , die bei K u t n o gemachten 23 000 mitcnthal -
* e n seien , istunrichtig . Die Ostarmee hat in den Kämpfen

Wloclawec , Kutn o . Lodz und L owicz vom
*1 . November bis 1. Dezember über 80 000 unverwund -^

Bussen gefangen genommen .

. . Auf all die verkleinernden Berichte der Auslandspresse
" ber die deutschen Erfolge in den gegenwärtigen Kämpfen in

^ ° len konnte es allerdings keine bessere Antwort geben , als
vorstehende Mitteilung der obersten deutschen Heeresver -

waltung über die Gesamtzahl der Gefangenen , welche die deut -
Wen Truppen bei ihren letzten kriegerischen Operationen im

^ erchselgcbiet in kaum 8 Wochen machten . Eine so gewaltige
>5aHi juste 80 000 , noch^ azu unverwundet , in unsere Hände ge-
wiener russischer Gefangener muß alle Zweifel an die Stoßkraft
°er Deutichen und die beginnende Demoralisation der Russen

verschwinden machen . In ihr liegt dabei die Gewähr , daß wir
auch ferner auf unsere braven Truppen und ihre ruhmvollen
Führer alles Vertrauen setzen dürfen .

* *
*

T . Christian »« , 2 . Dez . (Privattel .) Eine Meldung des Peters -
burger „Rjetsch " besagt, daß zwei deutsche Armeekorps
in Nordpolen in Gefahr waren , von den Russen umzin -

gelt zu werden. Den bedrohten Deutschen seien aber
zwei weitere Armeekorps zu Hilfe gekommen, und was
den beiden ersten nicht gelungen war . das gelang nun den vieren :
sie brachen durch . Auch der russische Generalissimus
bestätigt in seinem Tagesbericht die kühnen Opera -
tionen der Deutschen , die der nahen Umfassung , wenn
auch mit B e r l u st e n , zu entrinnen verstanden .

— Berlin , 2 . Dez . Wie die „Deutsche Tagesztg .
" mitteilt , schreibt

der Pariser „Eclair " : Es ist lächerlich , wenn amtlich aus Rußland
gemeldet wurde, daß seit Mitte November 700 000 Deutsche und
Oesterreicher gefangen worden seien und daß seit August die Zahl der
Gefangenen ZV- Millionen betrage . Es sei unbegreiflich , sagt das
Blatt , daß die Petersburger Zensur derartige Lügenmeldungen der
russischen Blätter zuläßt .

Die Wirkung deutscher Bomben .
T . Amsterdam , 2 . Dez . Aus Petersburg wird berichtet ' Per -

sonen , die aus Lodz in Warschau ankamen , erzählen , die deut -
schen Flieger hätten am Montag 18 Bomben geworfen , die alle
in den Hauptstraßen explodierten und furchtbaren Schaden an -
richteten . Die Golricher Fabrik sei vollkommen zerstört . Viele
Menschen seien tot oder verwundet . Ein großer Teil der Stadt
sei durch das Feuer zerstört worden .

Die Kämpfe im Südosten .
--2: Budapest , 1 . Dez . (Nicht amtlich . ) „Az Est" meldet :

Aus den Zempliner Berichten geht hervor , daß sich die Russen
nach dreitägigen Nahkämpfen fortgesetzt zurückziehen . Unsere
Truppen folgen ihnen auf dem Fuß . Sie bringen in langen
Reihen die Kriegsgefangenen . Jeder verlangt gleich zu essen .
Gestern begruben unsere Sanitätstruppen in der Umgegend
von Homanna eine große Anzahl russischer Gefallener . 280
Russen , die in Mezö -Laborcz gefangen wurden , darunter ein
Hauptmann , sind nach Josephstadt gebracht worden .

T . Suczawa , 2 . Dez . Die Russen haben jenseits des Pruth
große Verstärkungen aller Waffen herangezogen und versuchen ,
in der Bukowina die Karpathentruppen zurückzudrängen . Die
österreichisch- ungarischen Truppen leisten der vielfachen Ueber -
macht energischen Widerstand und halten ihre Stellungen . Es
herrscht sehr große Kälte . Da die Flüsse teilweise zugefroren
sind, wurde die Offensive der Russen erleichtert .

Oesterreichische Flieger über Cetinje .
T . Rom , 2 . Dez . Eetinje wurde von zwei österreichisch- »«-

garischen Fliegern besucht, die jedoch keine Bomben warfen , son -
dern ruhig davonflogen . Es wurde allerdings wirkungsloses
Geschützfeuer gegen sie eröffnet . Das ungewöhnliche Schauspiel
rief in der montenegrinischen Hauptstadt große Aufregung her -
vor . Auch der König verließ sein Palais , um die Flieger zu
sehen.

Pom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 2. Dezember .
Zm W e st e n wurden kleinere Vorstöße des Feindes

abgewiesen .
Zm Argonnenwalde wurde vom württembergischen

Znfanlerie - Regiment 12 0, dem Regiment des Kai -
serv , ein starker Stützpunkt genommen . Dabei wurden
2 Offiziere und annähernd 300 Mann zu Gefan -
g e n e n gemacht .

Oberste Heeresleitung .

Das Ringen in Flandern .
T Amsterdam , 2 . Dez . Der „Telegraaf " meldet aus Sluis :
Gestern morgen war der Kampf an der Mer wieder ent -

brannt . Man vernimmt Kanonendonner und unterscheidet
deutlich den Donner der schweren Schiffsgeschütze. Dieser hört
keinen Augenblick auf , ein Beweis dafür , daß in den Kämpfen
keine Pause eintritt . Die Deutschen haben an der Bser große
Verstärkungen erhalten . Auch im nördlichen Küstengebiet sind
neue Truppen angekommen . Am Sonntag langten in Heyst
3000 Mann an , die auf verschiedenen Punkten der Küste ver -
teilt wurden . Gestern wurden auch die neuen Geschütze aufge -
stellt , deren Einschießung gestern gemeldet wurde . Jetzt haben
sich auch die Deutschen die Erfahrungen aus der letzten Beschieß-
ung von Seebrügge zunutze gemacht .

T . Boulogne , 2 . Dez . Die „Times " melden von hier : Hin -
ter dem undurchdringlichen Vorhang der deutschen Artillerie ,
deren Donner mit mehr oder minder großer Wucht andauert ,
bereitet sich der Feind zu einem neuen Hiebe vor . Er hat die
Hoffnung noch nicht aufgegeben , die Küste zu erreichen . Wenn

auch bei Ppern die deutsche Infanterie mit doppelter Kraft
wieder tätig wird , so scheint doch Arras der Mittelpunkt des
Sturmes werden zu wollen . Die Verbündeten sind auf den
Stoß vorbereitet und sind voller Zuversicht , daß dem Feinde der
Durchbruch nicht gelingen wird .

? . Rotterdam , 2. Dez. (PrtoatteL ) Nach einer Mel¬

dung der „Tidende " erlitten die indischen Truppen in
Flandern schwere Verlufte . Hinter den deutschen
Laufgräben standen schwere Geschütze . Dir G e-
wehrgsanaten , die deutscherseits verwendet wurden ,
waren von fürchterlicher Wirkung .

WTB . Rotterdam . 2. Dez. Die »Rieuwe Rotterd .
Courant " meldet aus O o st b u r g von gestern : Die heftige
Beschießung der belgischen Küste , die heute den ganzen
Tag andauerte , gilt vermutlich O st e n d e, wo man auf hoher
See eine britische Flotte liegen sah .

T . Amsterdam . 2. Dez . Die „Times " weisen in einem Leit -
artikel auf die Leichtigkeit hin , mit der in Deutschland neue
Armeekorps formiert werden . Im Oktober erschienen plötzlich
zwei neue Armeekorps in Belgien . Das Bestehen dieser Korps
war gänzlich unbekannt . Ueber ihre Ankunft war nichts ge -
meldet und plötzlich standen sie vor den Bundesgenossen zwi -

schen ypern und der See . Das müsse zur Vorsicht mahnen .
Vor allen Dingen dürfe man sich nicht zu sehr darauf verlassen ,
daß Deutschland am Ende seiner Hilfsmittel angekommen fei .

Die deutsche Herrschaft in Belgien .

W .T .B . Bern . 1. Dez . (Nicht amtlich.) Ein Brief des „Berner
Bund " aus Antwerpen stellt fest, daß die Herrschaft der deutschen
Gewalthaber maßvoll sei und dem bürgerlichen Leben auch in
Öffentlichkeit freien Spielraum lasse . Der Vlame , der von Natur
dem Niederdeutschen nahestehe, werde fich der Einsicht nicht vcr-
schließen können, daß seine Lage außerordentlich günstig sei . Am
Namenstage des Königs durfte das „Handelsblav " von Antwerpen
seine Wünsche für Belgien und sein Königshaus in voller Freiheit
äußern . Das Gemüt des Deutschen wird im Auslande oft verspottet .
Hier wird der Blame es jetzt zu schätzen wissen . Der Verkehr zwischen
denen, welche eben sich feindlich gegenüberstanden, wickelt fich in der
entgegenkommendsten Weise ad . Wer glaubt , er könn« die kochende
Volksseele oder Verbissenheit und die Faust in der Tasche bei den
Vlamen finden , wird enttäuscht sein . Die Bevölkerung hat keine Ur-
fache , trostlos verzagend in die Zukunft zu blicken. Bei dem stamm-
verwandten Deutschen werden sie stets auf Mitgefühl rechnen dürfen ,
das auch in einer für Belgien entscheidenden Stunde nicht ganz von
dem Bewußtsein der Macht unterdrückt werden wird .

Der Krieg zur See .
^ London , 2. Dez . Der Flottenkorrespondent der

„Times " meldet : Zn den ersten vier Monaten des Krieges
vernichteten die deutschen Unterseeboote ins -
gesamt 7 britische Kriegsschiffe und 4 Handels¬
schiffe . Die Deutschen zerstörten durch Kanonen -
schüsse ferner drei britische Kriegsschiffe und SO
Handelsschiffe .

Die zweite Kriegstagung des Reichstags.
'I . Berlin . 2. Dez . (Privatbericht .) Just 4 Monate sind

es her , daß in schicksalsschwerer Stunde die Sendboten des
deutschen Volkes sich im Wallotbau am Königsplatz versammcl -
ten , um in einmütiger Kundgebung unter Beiseiteschiebung
aller Parteiunterschiede vor aller Welt Zeugnis abzulegen ,
daß in der Stunde der Gefahr Kaiser und Volk eins sind in
dem Sinne , das Vaterland gegen die frivolen Angriffe einer
ganzen Welt in Waffen zu verteidigen . Sommerliche Schwüle
lagerte damals über dem Hause , nicht minder schwül war die
politische Atmosphäre und bang war die Frage , ob Deutsch-
land in dem bevorstehenden Riesenringen auch obsiegen werde .

Vier Monate sind seitdem verflossen . Der das Reichs -
tagsgebäude umgrenzende Berliner Tiergarten hat ein herbst -
liches Kleid angelegt ; entlaubt ist das Geäste unter dem hin -
durch die Volksvertreter zum Reichstagsgebäude geeilt sind,
umsomehr aber grünt die Hoffnung , daß die Ränke unserer
Feinde zunichte werden und wir bis zu einem glücklichen Aus -
gange durchhalten .

Die Mittel zu diesem Zwecke erneut zu bewältigen , ist
die Hauptaufgabe dieser kurzen Kriegstagung , zu der sich
fast alle Mitglieder des Hauses eingefunden haben . Zum
Teil haben sie recht weite und beschwerliche Reisen macheil
müssen . Ist doch eine stattliche Anzahl von ihnen von den
Kriegsschauplätzen in Ost und West herbeigeeilt , um ihre
Pflicht auch auf diesem Felde zu erfüllen und ihre graue
Felduniform mischt sich mit dem Dunkel der bürgerlichen
Kleidung . Manchen von ihnen ziert das Kreuz von Eisen
und lebhaft beglückwünschen ihn die Kollegen , die ihn in den
Vortagen noch nicht zu Gesicht bekommen haben .

Ernst und Spannung lagert über dem Hause , aber nicht
mehr eine Gespanntheit , wie sie sich an dem denkwürdigen
Augusttage auslöste , in stürmische Zustimmung der gesamten
Anwesenden anläßlich der Kanzlerrede und ihrer sensationel -
leii Darlegungen . Dicht gefüllt sind die Tribünen, zu denen



schon seit Tagen keine Eintrittskarten mehr ausgegeben werden «
konnten .

Der Rede des Reichskanzlers von Bethmann -Hollweg
gilt das Interesse wiederum , weniger ihres eigentlichen In -
Haltes , als um der Art und Weise wegen , in der der Kanzler
nicht so vor dem Reichstag selbst, als vor der gesamten Welt
sprechen wird .

Geraume Zeit vor Eröffnung füllt sich das Haus , nament -
lich der Bundesratstisch , wo sich zahlreiche Kommissare ein -
gefunden haben .

Die Hofloge ist gleichfalls dicht besetzt. In der Diploma -
tzxnloge sieht man auch den österreichisch-ungarischen Botschafter .
Den Platz des gefallenen sozialistischen Abgeordneten Dr . Frank
ziert ein umslorter Lorbeerkranz .

Als Großadmiral von Tirpitz in unverminderter Frische
erscheint , wird er von allen Seiten herzlichst begrüßt .

Der lebhaften Unterhaltung unter den Abgeordneten macht
schließlich um 4 *4 Uhr die Glocke des Präsidenten ein Ende ,
nachdem der Reichskanzler in feldgrauer Uniform erschie¬
nen war . Von seinem gebräunten Antlitz hebt sich das graue
Haar scharf ab .

Präsident Kaempf gedachte der Einmütigkeit des deutschen
Volkes , und daß es auf den endgültigen Sieg vertraue .
k (Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fo ^t .)

Die Haltung Frankreichs.
W .T .B . Paris , 2 . Dez . Der „Temps " meldet : Die Parise . Mu¬

seen werden vorläufig geschlossen, da die bereits ungeMgendc Zahl
der Wächter infolge der bevorstehenden Einberufung neuer Atters -
»lassen weiter vermindert wird . Vorsichtshalber wurde eine Anzahl
Kunstwerke nach der Provinz gesandt urilv dort verborgen . Im Louvre
ist kein Museumsstück mehr.

Frankreichs finanzielle Schwäche .
© Berlin . 1. Dez . Ueber den schwachen Erfolg der französischen

Kriegsanleihe wird der Kreuzzeitung aus Brüssel gemeldet : Nach
verläßlichen Nachrichten aus Paris und Bordeaux lassen die Zeich-
nungen für die französische Kriegsanleihe viel zu wünschen übrig .
Bis zum 15. November rechnete die Regierung auf mindestens 1000
Millionen . Statt dessen sind kaum 500 Millionen eingegangen . Die

Jedoch fordert er dazu auf , etwa gelandete Flieger mit allen Wtte
am Weiterjlug zu ve .Indern . m J

Die Haltung Italiens .
T . Mailand , 2 . Dez . Ein auf der Schiffswerft

und „Armstrong " in Seftri Ponente im Meerbusen von v>
auf Rechnung Portugals im Bau begriffener Torpedojäger ,
in diesen Tagen vom Stapel laufen sollte , ist auf Befehl bei
lienifchen Regierung mit Beschlag belegt worden , weil P
gal zu den kriegführenden Nationen gehört . •

t= Mailand , 1 . Dez . Im Scalatheater sand gestern eine 8
Festvorstellung zu © unstet ! der belgischen Flüchtlinge statt .
lauten Sympathiekundgebungen für Belgien und Frankreich tcu»

^

m n. »
MTB . » erlin ,2 . Dez . (Nicht amtlich .) Die vertraulichen

Beratungen der freien Kommission des Reichstags wurden ge-
stern abend gegen IOV2 Uhr abgebrochen , um heute vormittag
10 Uhr fortgesetzt zu werden .

W .T .B . Berlin . 2. Dez. Die Freie Kommis¬
sion des Reichstags tagte heute vormittag und
stimmte dem Gesetzentwurf betreffend die Fest -
stellung eines zweiten Nachtrags zum Reichs -
Hanshaltetat z « , in dem abermals fünf Mil -
liarden Kriegskredite angefordert werden .

Die B e r a t u n g der in der vorgelegten Denkschrift
berührten wirtschaftlichen Fragen soll in einer
weiteren Sitzung der Freien Kommission am Donners -
tag . den S. Dezember , fortgeführt werden .

W .T .B . Berlin , 2. Dez . Dem Reichstag ist zu der Denk -
fchrift über wirtschaftliche Maßnahmen aus Anlaß des Krie -
ges ein Nachtrag zugegangen , der die neuerdings getroffenen
Maßnahmen der bezeichneten Art behandelt .

Deutschland und der Krieg .
= Berlin , 2 . Dez . Auf dem tierärztlichen Abend sprach gestern

Geh. Med .-Rat Prof . Dr . Bier über die Erweiterung der Blutgesiiße
infolge von Kriegsverletzungen . Gegenüber der früher üblichen Un-
terbindung empfahl er die Naht , sie fei allerdings eine technisch nicht
einfache Operation .

Die neuen Breslauer Ehrendoktoren .
MTB . Breslau , 1 . Dez . Auf die Mitteilung von der Ernennung

zu Ehrendoktoren sind bei der rechts- und staatswissenschaftlichen Fa
kultät der hiesigen Universität folgende Antworten eingegangen :

„Der rechts- und staatswissenschaftlichenFakultät danke ich herzlich
fw die mir erwiesene große Ehrung . Ich bin durch die Ernennung
zum Doktor der Staatswissenschaften hoch erfreut . Eeneral -Feld -
Marschall von Hindenburg ."

„Stolz auf die Verleihung der Doktorwürden , sage ich meinen
aufrichtigsten Dank. Viel ist erreicht. Die Tapferkeit der Truppen
und die einmütige Haltung des deutschen Volkes werden das Ziel
erreichen. Ludendorff."

Auch Minister von Breitenbach und Sven Hedin sandten Tele -
gramme , in denen sie ihren Dank aussprechen für die Verleihung des
Ehrendoktortitels .

*

W .T .V . München , 2 . Dez . Der König hat in besonderer An-
erkennung der hohen Verdienste, die sich Eeneralfeldmarschall v . Hin-
denburg sowie Generalleutnant Ludendorff um die Führung der im
Osten kämpfenden Armeen erworben haben , ersteren mit dem Grog-
kreuz , letzteren mit dem Kommandeurkreuz des militärischen Max
Joseph -Ordens ausgezeichnet.

Aus Elsaß - Lothringen .
W .T .B . Strasburg (Elsaß ) . 2 . Dez . (Nicht amtlich) . Der „Straß -

burger Korrespondenz" zufolge hat der Kaiser dem Präsidenten des
Direktoriums der Kirche Augsburgischer Konfession , Kreisdirektor
z. D . Dr . Friedrich Curtius in Straßburg die zum 1 . Januar 1915
erbetene Entlassung aus den beiden Aemtern bewilligt .

W .T .B . Straßl -urg (Elsaß ) , 2. Dez . Die 7. Gabenliste der Kriegs -
spende für Elsaß - Lothringen weist insgesamt 836 080 .57 Mark auf .

I
Oesterreich -Ungarn und der Krieg .

W .T .B . Wien , 2 . Dez . (Nicht amtlich) . In den letzten Tagen
sind poch zahlreiche große Anmeldungen auf die Kriegsanleihe ein-
gelaufen . Das Schlußergebnis dürfte die bisherige Schätzung von
1000 Millionen Kronen übersteigen.

1 W .T .B . Prag , 2 . Dez . ( Nicht amtlich) . Im Deutschen Theater! fand gestern zu Gunsten der Liebesgaben für die im Felde stehenden> Truppen in Anwesenheit des Statthalters und der Spitzen der Bc-
Hörden eine Festvorstellung statt .

! MTB . Budapest , l . Dez . (Nicht amtlich. ) Die Mitglieder der
französischen Kolonie haben an die französische Regierung ein« Ein -* gäbe gerichtet, in der sie mitteilen , daß die Haltung der ungarischenBehörden ihnen gegenüber in Kriegszeiten dieselbe sei . wie in
Friedenszeiten und dag mit Ausnahme der jüngst angeordneten poli -
zeilichen Meldung keinerlei Mahnahmen gegen sie angewendet wür -den . Sie ersuchen daher die französische Regierung , auf der Grund -
läge der Gegenseitigkeit den in Frankreich befindliche» ungarischenStaatsbürgern dieselbe gute Behandlung zuteil werden zu lassen .

Zum Regierungs - Eedenktagc des Kaisers .
W .T .B . Wien , 2 . Dez . Die „ASendpost" widmet dem heutigen66 . Regierungsjubiläum des Kaisers Franz Joseph einen Feftartikel ,in dem sie hervorhebt , daß die weltgeschichtliche Bedeutung des 2. De-

zember den Staatsangehörigen vielleicht nie mit solcher Eindring -
lichkeit gewiß gewesen sei , wie in diesem schicksalsreichen Jahre Ein
dreifacher Krieg mich zwei Fronten sei von dem tückischen Feindedem Kaiser ausgezwungen worden .

Das Blatt erinnert dann an das , was Kaiser Franz Joses durchzwei Menschenalter hindurch zum Heile des Reiches mit rastlosemFleiße in nimmer ermüdender Arbeitslrast geleistet. Wenn sichunsere Kriegsführung von jener der Feinde so vielfach vorteilhaftunterscheidet, Penn die Behandlung der Angehörigen der gegnerischenStaaten sowie der Kriegsgefangenen von den Geboten der Menschlich -
keit und Schonung bestimmt sind , so entspricht dies dem Seelenadel
und der Ritterlichkeit Kaiser Franz Josefs .

WTB . Wien , 2 . Dez . Der Kaiser hat dem neugegründeten
Oesterreichischen Komitee eine Spende von 50 000 Kronen aus
seiner ArwatMtullc bewilligt . - v

Ursache dafür liegt in der deutschen Okkupation des reichsten und ka-
pitalkrästigsten Gebietes Frankreichs , noch mehr aber in der Tatsache,
daß die französischen Sparer ihre Gelder in Staai - renten angelegt
haben , die bei den Sparkassen deponiert sind und zur Zeit nicht reali -
siert werden fönnett . Die Zeitungen veröffentlichen fortgesetzt drin -
gende Ausrufe an die Bevölkerung , der Regierung ihr Barvermögen
zur Verfügung zu stellen . B-i der in Frankreich herrschenden Finanz -
not ist es wenig wahrscheinlich , daß der Finanzminister Ribot , wie be¬
hauptet wurd« , in der Lage war . Serbien 30 und Montenegro 30 Mil -
lionen in Geld vorzuschießen . (M . N . N .) .

Ein französischer Rechtfertigungsversuch .
= Zürich, 1 . Dez . Einer Havasmeldung zufolge veröffentlicht die

französische Regierung ein Gelbbuch über die Neutralitätsverletzung
Belgiens , in dem sie auf 216 Seiten die Feststellungen des Berliner
Weißbuches zu entkräften versucht . Das französische Gelbbuch enthält
Besprechungen und den Telegrammwechsel zwischen den Negierungen
der Verbündeten und den Regierungen von Verlin und Wien in der
Zeit zwischen der Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdinand bis
zur Überreichung der östereich -ungarischen Note an Serbien und von
diesem Zeitpunkt bis zur Kriegserklärung Deutschlands an Frankreich.

Diese Schriftstücke ergeben — sagt die Havasmeldung — die Ab¬
sicht des deutschen Kaisers in Wien nicht zu intervenieren , sondern
Oesterreich-Ungarn in einer schroffen Haltung zu unterstützen- Das
Gelbbuch versucht ferner nachzuweisen , daß Frankreich, Rußland und
England eine durchaus friedliche Haltung eingenommen hätten , die
nichts anderes bezweckte, als einen Krieg zu vermeiden . Erst die Ver-
letzung der belgischen Neutralität l>abe England zum Eingreifen in
den Krieg veranlaßt . Das Gelbbuch gibt auch die am 4 . August in
London unterzeichnete Erklärung wieder , worin die Verbündeten sich
verpflichten, keinen Sonderfrieden abzuschließen und „den Kampf erst
nach endgültiger Vernichtung des preußischen Militarismus " einzu-
stellen . (Köln . Ztg .) .

1Abend 50 000 Lire ein . Maeterlinck wohnte der Vorstellung ,
wird in den nächsten Tagen in Mailand öffentlich sprechen . hcIW .T .B . Zürich. 1 . Dez . (Nichtamtlich.) Nach einer Mail » ''«
Meldung der „Neuen Zürcher Zeitung " hat sich dort ein Ag ' ta >
kcmitee gebildet , um der Agitation für den Krieg seitens der 3 " ' .
listen eine energische Propaganda für die Aufrechterhaltung der 7*
tralität Italiens entgegenzusetzen .

Die Türkei im Krieg .
— Konstantinopel , 1 . Dez . Die hiesige Presse fahrt fort , die

wunderung für den Eeneralfeldmarschall von Hindenburg zum
druck zu bringen . Der „Tanin " veröffentlicht ein schwungvolles ..
dicht , „Tasvier - i -Efkiar" Bilder von Hindenburg und Luden »
die vom Sieg gekrönt werden.

England und bsr Rrieg.
W .T .B . London, 2 . Dez . Der Vizekanzler der Universität Shef -

field sagte gestern in einer Ansprache bei einer Versammlung des
Direktoriums der Universität : Die deutschen Universitäten seien viel
von Russen, Spaniern . Franzosen und Amerikanern besucht wordenEr hoffe , daß es nach dem Kriege möglich fein werde, in dieser Hin
ficht zum größten Teile an die Stelle Deutschlands zu treten . (Wasuns sehr angenehm sein wird . D . Red .)

W .T .B . London, 2 . Dez . Dem „Daily Ehronicle " zufolge hatdie Regierung die Ausfuhr von Leinöl nach Holland verboten .
Aus Südafrika .

WTV . London . 2 . Dez . „Daily Telegraph " meldet aus
Johannesburg : General Botha hat sich an die Front nach
Deutsch-Südwestafrika begeben .

WTB . Konstantinopel , 2. Dez . Die Käm p fe anI v — ÖCt

Grenze von Aserbeidfchan (Nordprovinz Persans )
dauern fort .

Russische Meldungen .
T . Christian !« , 2 . Dez . Der russische Eeneralstab gab S*'

stern in Petersburg bekannt : Im Schwarzen Meer hat I
seit dem 21. November kein türkisches Schiff sehen lassen.

Der kaukasische Generalstab meldet heute : Gestern hav
keine Kämpfe von Bedeutung stattgefunden . Am 29 . NoveMv
ergriff eine russische Kolonne im Euphrattale die Offensive , .
vertrieb die Türken aus ihrer Stellung , schlug sie in die F '

jV
und erbeutete zwei Kanonen und machte eine Anzahl
sangene . ( ? )

Bulgarien und der Krieg .
T . Budapest , 2 . Dez . Einer Meldung des „Bettorul ' ' 3*

folge ist der bulgarische Ministerpräsident Radoslawow
Bukarest gereist und hatte auf dem Bahnhof eine llnterredu
mit dem dortigen bulgarischen Gesandten . Der Ministers ^ !
dent setzt seine Reise nach Berlin fort .

Kolland und der Krieg .
MTB . Washington , 2 . Dez . (Meldung des Reuterschen Büros .)Nach einer Konferenz mit dem Staatssekretär Bryan stellte der

amerikanische Gesandte in Holland in Abrede , daßer ein Schreiben der Königin W i l h e l m i n a an Präsident
Wilson überbracht habe, das einen Plan zur Herstellung des
Friedens enthalte .

Werbungen um Holland in der Vergangenheit .
T . Amsterdam, 2 . Dez . Der Korrespondent des Göteborg Han-dels- Et - Frjeefarts -Tidninge kann im Zusammenhang mit den Do-

kumenten, die in Brüssel aufgesunden wurden , aus bester Quelle mit -teilen , daß die englische Regierung schon 1908 mit Holland Verhand¬lungen einleitete zwecks Abschlusses einer militärischen Vereinbarungfür den Fall , daß Deutschland in einem zukünftigen Kriege die Neu-tralität Hollands verletzen sollte . Während dieser Vorhandlungenwurde bekannt , daß ein gleichlautendes Uebereinkommen zwischenden Regierungen von Brüssel und London in Vorbereitung sei.Die holländische Regierung lehnte den Borschlag mit der Be
gründung ab . die sicherste Art für Holland in einem zukünftigenKriege , seine Stellung zu schützen, sei , sich streng derartigen Abma-
chungen mit anderen Mächten zu enthalten . Die holländische Regie-
rung erkannte jedoch durch das belgisch -englische Abkommen, daß die
Gefahr einer Verletzung der Neutralität der Scheldemündung aewach -
en sei . Dieses war die Veranlassung , daß die Regierung die Besesti-gung Vlisfingens beschloß , die sowohl in der belgischen als auch inder englischen Presse heftig angegriffen wurde .

Die Haltung Psetugals .
Portugiesische Rechtfertigung .

? . Mailand , 2 . Dez . Der portugiesische Gesandte in Rom
erklärte einem Vertreter der Turiner „ Stampa "

, die Expedition
nach Angola gehe dieser Tage ab . Deutschland habe dort lln -
ruhen stiften wollen und schon dreimal einen allerdings vergeb -
lichen Einfallsversuch gemacht . Das portugiesische Volk sei auch
deshalb für den Krieg , weil Deutschland versuche , Portugal an
Spanien auszuliefern , um sich so eine politische Basis int Süden
zu sichern. (Das ist natürlich dummes Geschwätz, da jedermann
weiß , daß Portugal nur durch seine Abhängigkeit von England
zur Teilnahme am Kriege gezwungen wird . D . R .)

Aus der Schweiz .
WTB Bern , 1 . Dez . Der Bundesrat hat das Ausfuhrverbot auf

pflanzliche und tierische Oele uns Fette zum gewerblichen Gebrauch
sowie auf verarbeitete Oele und Fette aller Art zu Schmierzwecken
ausgedehnt .

Zur Neutralitätsverletzung der Schweiz .
W .T .B . Bern 1 . Dez . (Nichtamtlich.) In einer Besprechung der

Neutralitätsverletzung führt der „Berncr Bund " u . a . aus : Soviel
wir wissen , ist von dem französischen Botschafter bereits ein freund-
schaftlicher Schritt zur Beilegung des Vorsalles getan worden. Die
Erledigung liegt deshalb im Interesse Aller , weil dadurch die Ge -
dichte, die sich an den englischen Flieger Raid knüpften, ihre peinlicheAktualität verlieren .

W .T .V . Bern , 1 . Dez . Das Preßbureau des Armeestabs teilt
durch die Presse die Erkennungszeichen der Flugzeug : der tnegfüh -' renden Staaten mit und warnt die Zivilisten vor einem Wegschießen .

Kriegs -Allerlei .
= Auch ein Wiedersehen im Felde . Ein Feldzugsteilnehmer ^

zählt in den „Münch. Neust. Nachr.
" folgende Episode : Mit einem

letzten Nachschübe erhielten wir einen Landwehrmann aus der
hofener Gegend seines Zeichens ehrsamer Bierführer einer <31^ .
Brauerei . Als wir abends an die Feldküche kamen, fiel es uns 0
daß ein Gaul fortwährend wieherte und zwar gerade derjenige,
nach Aussage des „kompetenten" Feldwebels immer ein Duckmam .
war . Das Wiehern wurde immer lauter und lebhafter , der ® .
stieg und riß an den Zügeln , als wollte er sich ledig machen . AM c

^mal seh'
ich , wie der Landwehrmann seinen Feldkesseldeckel —- ■

um das schöne Essen ! — fallen läßt , auf die beiden Gäule zueilt « ,
sie regelrecht umhalst : „Jess'

, djjs san ja meine Roß von dahoa •
Dicke Zähren rollen ihm in den bajuwarischen Vollbart . „Da ge^ ,.
jetzt nimmer weg, halt ' s enk nur net auf , mir bleib 'n schon beianaw1 •
Manchem von uns gingen die Augen über , besonders auch .

Ult' e
..J r

Feldwebel , und ich wünsche dem wackeren Wehrmann , daß er mit >e> .
kriegsstarken Bräurössern die „Gulaschkanone" der KompoS
kutschieren darf .

cj Kaninchcnpost zwischen den Schützengräben. Von einer " •
^

würdigen Art der Verständigung zwischen den feindlichen 5 C!L
limen erzählt , der „B . Z . am Mittag " zufolge, ein französischer
teroffizier im „Echo de Pcrris " : „Wenn wir den Deutschen nNeues mitteilen wollen, dann fangen wir ein lebendes Kanins
stecken unsere Botschaft in eine Blechbüchse , die wir am Körper ,
Tieres befestigen, und jagen es dann nach den deutschen Linien . .
Klappern der Blechbüchse erregt das Aufsehen der Deutschen, die ^
auf das Kaninchen Jagd machen , um es sich zum Mittagessen '
braten , und die dann unsere Mitteilungen finden .

"

dich ^ '

Ulli!

Der Kronprinz von Bayern und die Gr
Heinrich Vierord t 's .

Karlsruhe , 2 . Dez . Die Karlsruher Buchhandlung Müller
Graeff hatte an den Kronprinzen Rupprecht von Bayern die «et -
Gedichte „Deutschland hasse" und die „Rhein - und Weichselwacht
Heinrich Vierordt gesandt. Darauf ist ihr lt . „Bad . Ldsztg .

" folgen
Brief aus dem Felde zugegangen:

und18. November 1914 . An die Buchhandlung Müller
Graeff , Karlsruhe . jtSeine Königliche Hoheit der Kronprinz von Bayern haben
großer Freude Kenntnis genommen von Ihrem vaterländifchen ^
nehmen, die markigen Gedichte von Heinrich Vierordt zugunsten
von den Russen heimgesuchten Ostpreußen im deutschen Bolke 3"
breiten . Seine Königliche Hoheit haben mich beauftragt , Ihnen fl"
einen besten Dank für die durch die Einsendung der Gedichte er

sene Aufmerksamkeit zu übermitteln . Mit nnr- iinlicki -'r 5?ochachMit vorzüglicher Hochao
Legationsrat von Krafk

.̂ .

Neueste Nachrichten . .
T - Berlin , 2 . Dez . Ueber das Schicksal der Olympischen

1916 sind im Ausland vielfach Zweifel entstanden . Das ŝ lir:tionale olympische Komitee hat jedoch dieser Tage durch
itzenden , den französischen Baron Eonterbertin . den deutschen

"
0LlI

ausschuß für olympische Spiele wissen lassen , daß es nach
mit der Durchführung der Spiele in Berlin rechnet . Wenn noch ^derungen von deutscher Seite für notwendig gehalten würde' . ^
könne später darüber beschlossen werden . Herr v . Podbielski , der t
itzende des deutschen Reichsausschusses für olympische Sp >̂ ' ^

diese Erklärung , die durch den deutschen Gesandten in Bern vermr ^wurde , mit Dank entgegengenommen. Irgend welche Beschlülic
deutscher Seite werden während des Krieges nicht gefaßt « c
Zur Zeit wird von Seiten des Reichsausschulses nur die intern
nale Arbeit der ihm angehörenden Vereine Unterstützung

W .T .B . Chambery (Depart . Savoyen ) , 2. Dez.
bifchof Dubillard ist gestern gestorben .

DieLageinBiexiko . . ,
W.T .B . London , 2. Dez . Die „Tünes " meldet aus

ton : Ans Aguas Calientes dlÜ berichtet, daß $ '

Gonzalez sich zum provisorischen Präsidenten
Mexiko habe ausrufen lassen .



Aus der Restdenz .
Karlsruhe , 2 . Dezember.

Zum 7S . Geburtstag ver Großherzogin Lttisr
von Baven .

Mit aufrichtigen Gefühlen der Verehrung und Dankbar -

^ lt begeht am morgigen Donnerstag das badische Volk mir

seinem Fürstenhaus den 7 (5. Geburtstag der © rofc
^ rzogin Luise . Die groge Zeit , in der wir leben und die
" us in gar mancher Art an die Ruhmestage von 1870/71
erinnert , darf gerade für die Tochter Kaiser Wilhelm I. von
besonderer Bedeutung sein . Sieht doch Grohherzogin Luisc
heute das Lebenswerk ihres Gatten, unseres unvergessenen
^ roßherzogs Friedrich I ., gekrönt durch die Einigkeit , die ba :
6°nze deutsche Volk beseelt . Der Gedanke der nationalen Ein -

|jeit , den Großherzog Friedrich unentwegt verfocht, ist in diesen
Monaten zur schönsten Wirklichkeit geworden .

Aber noch ein anderes ist es , was Großherzogin Luise
faiite als herrlichste Blüte erschlossen wurde : ihr Sama -
^ i t e r t u m . In diesen Tagen der Sorge und Bitternisse ist
es Gvohherzogin Luise vergönnt , noch selbst mitzuerleben , was
* h r Badischer Frauenverein und in allerengster Verbindung
damit das Badische Rote Kreuz in dem Augenblick zu leisten
vermag , in welchem eine unerbittliche Wirklichkeit dazu auffor¬
derte , das in friedlicher Arbeit Vorbereitete in die Tat umzu -

setzen. Aus kleinen Anfängen heraus , zum erstenmal erprobt
im 70er Krieg , hat stch der Badische Frauenverein , diese ur -

eigenste Schöpfung der Mutter unseres Grotzherzogs , zu einer

sestumschlossenen, wunderbar leistungsfähigen und tatkräftigen
Organisation herangebildet . Alle Kreise unseres Volkes , das

Lanze Land bis in die kleinste Ortschaft umfassend , fand dieses
wächtige Werk der Nächstenliebe stets neue Aufgaben , neue
Ziele . Und immer war es Großherzogin Luise , die eingriff , wo
es nottat , wo neue Gedanken auf Widerstand stießen und wo es
Salt für Zwecke der Allgemeinheit , der sozialen Betätigung ,
Neue Mittel zu erschließen .

So wie Großherzogin Luise stets zur Stelle war , wo Arme
rnd Verlassene des Trostes bedurften , und durch ihr Wirken un -

gezählte Liebeswerke ihren Segen über das Land streuten , so
sehen wir sie a u ch jetzt keine Minute rasten . In einer ge -

radezu staunenswerten Frische des Geistes und des Körpers
steht sie in der Zeit , da unserem Volke die größte Prüfung auf -

erlegt ist . überall mit Rat und Tat in der ersten Reihe . Es

vergeht keine Sitzung und keine Besprechung des Badischen
Aoten Kreuzes , bei der nicht Großherzogin Lu .se zugegen wäre .
Mit dem regsten Interesse und der größten Anteilnahme nimmt
sie von allen Geschehnissen und Erfordernissen Kenntnis . Da -

neben findet die Fürstin noch Gelegenheit , den Lazaretten Be -

suche abzustatten , in Familien , die vom Krieg besonders schwer

heimgesucht sind , anzukehren , um überall , auch draußen im

Land , mit ihrer Herzensgüte und einem freudigen Gebertum

Herzensnöte zu stillen und Sorgen zu lindern .
Bald sind es 60 Jahre , daß die Hohenzollerntochter in

Baden einzog . Was sie in diesen sechs Jahrzehnten in unermud -

lichem Wirken bis zur Stunde unserem Heimatland getan , läßt

sich nicht in diesen wenigen Zeilen zusammenfassen . Sie können

höchstens andeutungsweise zeigen , wie unendlich viel wir

der Großherzogin zu danken haben . Und dieses Dankes

darf sie aus a l l e n Schichten unserer Bevölkerung gewiß sein.
Tie hat das Werk ihres Lebens auf festen Grund gestellt , sodaß
es die Zeiten überdauern und fortwirken wird noch in die

fernsten Geschlechter . .
Wenn wir heute der Großherzogrn unseren Geburtstags -

wünsch zum morgigen Tage entbieten , so ist es der : Müge ' <> .

auch weiterhin feine schützende Hand über das Leben der Erosi -

Herzogin Luise halten ! Möge es ihr vergönnt sein , noch recht

lange für unser badisches Heimatland wirken zu können. Ihr

Lebenswerk sei gesegnet !

# Da -i Eiserne Kreuz erhielten: Kriegsfreiwilliger Ludwig

Diuser . Sohn des hiesigen Schreinermeisters Muser . m Karlsruhe ,
iL Mitglied des Karlsruher Männerturnoereins . Offizier - Stellvertreter

I Karl Förster , Lehramtspraktikant an der Lessingschule m Kar « ruh -)

Mitglied des Karlsruher Männerturnvereins . Leutnant d . Jie ). St .

Heinrich Wild , Professor an der Fechtschule in Karlsruhe , Gefreiter

Josef Müller , im Jns .-Regt . 187 . zur Zeit verw . in Baden -Baden ,
Leutn. Zobel aus Karlsruhe . Rechtsanwalt Oskar Gebhard aus Metz-

kirch, Hauptm . d . L . Schiihle im Landwehr - Jnf .- Regt . Nr . 10g. Bor -

sitzender des Elsenz-Gau -Militärvereinsverbandes . Kriegsgerichts ««
Dr . Meng jn Durlach . Gefr . Scheuermann von Oftersheim, Unteroff.
Franz Liick von Plankstadt . Vizewachtm . d . Res . Karl Spicgelberger
®on Schwetzingen , Unteroff. Georg Wolf, Angestellter der Heidel-
°erger Straßenbahn . Lt . d . Ref . Regierungsbaumeister Bertram beim
Ttödt . Tiefbauamt Mannheim , Obermatrose Alois Mackert von
^ chlierbach bei Adelsheim . Pionier Ernst Seibert von Eberbach,
^ riegsfreiw . Müller von Eberbach. Lt . d . L. Val . Michel, Prof . am

^ ealgymnasrum in Freiburg , Lt . d . Res. Lehramtspraktikant Dr . H .
Mampell an der Oberrealschule in Baden-Baden , Landwehrm . Alfred
^ hein in Baden-Vaden, Vizewachtm . Alfred Wen ! von Offenburg ,
die Unteroffiziere David Walter und Georg Rahäuser und Vizefeldw.
David Hummel , sämtliche von Freistett , Sanitätssoldat Alois Klumpp
von Kuhbach bei Lahr . Lt . , Hermann Kopp und Kriegsfreiw . Frey,

von Lahr , Serg . Anton Ruf von Rötenbach, Glasergehilfe Franz
Haider von Triberg, Thomas Müller von Allfeld Kriegsgerichtsrat
« orster bei der 2g . Div . , Felddivisionspfarrer Monsignore Wächter
?Us Freiburg i . Vr ., eoang . Felddivisionspfarrer Schäfer aus Frei -
"rg und Lt . d . Res. Hans Meeß von Freiburg .

A Feierliches Seelenamt für die gefallenen Krieger. Der An -
Innung des Erzbischofs Dr . Räuber von Freiburg zufolge wurde

g
te vormittag halb 10 Uhr hier in der St . Stephanskirche ein

eelenamt für die gefallenen Krieger in feierlicher Weise durch
^ stl . Rat Stadtdekan und Ehrendomherr Knörzer unter Assistenz
zweier Kapläne abgehalten . Der Kirchenchor verschönerte die ernste
[g

«r durch Vortrag eines stimmungsvollen Requiems . Das große
. °iteghaus war dicht mit Andächtigen aus allen Berufsstänoen ge-
JjUt . Zum Schluß wurde an der kunstvoll aufgebahrten Doppel-

umba die Absolution erteilt .
cn . Die Witterungsverhältnisse haben sich seit Beginn der Wocl>e

Wesentlich verändert . Während im letzten Novemberdrittel beinahe
n ganz Mittel - und Nordeuropa Winterwetter vorherrschte, ist fetzt
le Witterung überall mild , feucht und unbeständig geworden. Eine

tiefe Depression von 733 mm lagert im nördlichen Skandinavien ,
?oher Druck mit einem Kern von 780 mm befinde^ sich im Südosten
, ^ Kontinents . Die erheblichen Unterschiede im Luftdruck bedingen
eohafte Winde , besonders an der Küste. Die südwestliche Lustströ-

jj,
un9 > die anstelle der nördlichen Winde der letzten Woche getreten

|r> hat ein rapides Ansteigen der Temperaturen hervorgerufen , die
segetiimgrtig in Mittel - und Süddeutschland in den Frühstunden bei

yrad Celsius liegen und nachmittags 14 bis 15 Grad über Null
welchen . Frost herrscht nur noch in Oesterreich und Siebenbürgen .

Selbst im nördlichen Schweden liegen die Temperaturen über Null .
In den Mittelgebirgen schmilzt der dort liegende Schnee rasch zu-
sammen ; im Hochgebirge , wo der Frost andauert , lagern für die
Jahreszeit große Schneemassen . Auf dem westlichen Kriegsschau-
platz ist die Witterung sehr mild . In Nordfrankreich und Belgien
liegen die Morgentemperaturen bei 7 Grad ; der Himmel ist meist
bedeckt und zu Regenfällen geneigt . Ebenso liegen auf dem östlichen
Kriegsschauplatz die Temperaturen seit mehreren Tagen erheblich
über dem Gefrierpunkt , sodaß das Tauwetter namentlich in Ost -
preußen anhält . Geringer Frost wird noch vom südöstlichen Kriegs -
fchauplatz berichtet. In Galizien , das im Vereich des hohen Druckes
liegt , sinken die Morgentemperaturen unter Null und erreichen in
Siebenbürgen Minima von minus g Grad .

— Der Rückgang der Arbeitslosigkeit wird durch einige Einzel -
darstellungen wiederum bewiesen. Bei Ausbruch des Krieges stieg
die Arbeitslosigkeit in der Tabakindustrie auf über 30 Proz . Jetzt
ist nach Mitteilung des Tabakarbeiterverbandes durch den gesteiger¬
ten Kriegsbedarf und die Liebesgabenspende an die Truppen die Ar-
beitslosigkeit auf den in regulärer Zeit zu verzeichenden Prozentsatz
herabgedrückt. Ein gleiches Bild bietet das Metallgewerbe . Nach
den Angaben der Organisation ist in der 13 . Kriegswoche die Arbeits -
losigkeit auf 7,9 Prozent herabgesunken, in der Vorwoche betrug ste
noch 9,1 Proz ., kurz nach Ausbruch des Krieges 19,7 Proz . Im Holz-
gewerbe ist oagegen die Arbeitslosigkeit immer noch eine sehr hohe,
immerhin sank sie auf 16,8 Proz . in der 14 . Kriegswoche von 43 Proz .
bei Kriegsausbruch .

<3 Der Kaufmännische Berein Karlsruhe , e . B . , veranstaltet am
Donnerstag den 3 . Dezember, abends 8 '/2 Uhr , im großen Eintracht -
saale einen Vortrag , bei dem Herr Lic . Dr . Traub , M . d . A„ Dort -
mund, über „Krieg und Volksgemüt" sprechen wird . (S . Ins .)

— Bortrag. Im großen Saal des Rathauses, der durch das
dankenswerte Entgegenkommen der Stadtverwaltung zur Verfügung
gestellt worden ist . wird Herr Geheimrat Professor Dr . Hoche am
Montag, 7. Dezember , abends 8 Uhr über das Thema: «Die Wirkung
des Krieges auf das Seelenleben" einen Vortrag halten, dessen Ge-
samtertrag dem Bad . Landesverein vom Roten Krreuz zufließen soll .
Der hervorragende Freiburger Gelehrte , einer der angesehensten Ver-
treter der Psychiatrie , ist hier von früher her als ausgezeichneter
Redner bekannt . Der Gegenstand, über den er sprechen will , wird in
weitesten Kreisen lebhaftem Interesse begegnen. Vinswanger und
von seinem Standpunkte aus auch Gottfr . Traub haben ihn unlängst
schriftstellerisch behandelt . Um so mehr wird nian darauf gespannt
sein, was einer der Berufensten darüber zu sagen haben wird . Ein -
trittskarten im Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung von Fr .
D o e r t , sowie an der Abendkasse .

== Der Synagogen-Chor Karlsruhe veranstaltet am nächsten
Sonntag abends 6 Uhr in der Hauptsynagoge ( Kronenstraße ) ein
Konzert , dessen Erträgnis zugunsten des Roten Kreuzes und der Fa -
milienfürsorge bestimmt ist . An dem Konzert , das ein erlesenes
Programm aufweist , werden die Opernsänger Danger aus Breslau
und Mitglieder des Jnstrumentalvereins unter der Leitung des
Herrn Musikdirektors Münz mitwirken .

# Das Luxeum bringt ab heute wieder ein interessantes Pro -
gramm u . a . die neuesten Kriegs -Berichte , sowie „Die schwarze Grä -
fin "

, ein spannendes Drama in 4 Akten. Weitere Neuheiten vervoll -
ständigen das Programm .

§ Durch einen Sturz auf dem Gehweg beim Mühlburgertor zog
sich ein 85jähriger Taglöhner von hier einen Bruch des rechten
Handgelenkes zu.

§ Verhaftet wurden: ein Metallschleifer von hier wegen Betrug
sowie ein vom Amtsgericht Maulbronn wegen Betrugs ausgeschrie-
bener Taglöhner von Forchheim.

Die Karlsruher Gas -, Waffer - « . Elektrizitätswerke .
+ Karlsruhe, 2. Dez . Der Betriebsbericht der Gas-, Wasser- und

Elektrizitätswerke der Stadt Karlsruhe für das Zahr 1913 ist soeben
im Druck erschienen . Wir entnehmen den darin enthaltenen aus -
führlichen Darlegungen und rechnungsmäßigen Angaben kurz fol-
gendes :

Die Betriebsergebuisse der städtischen Gas -, Wasser- und Elektri -
zitätswerke waren im Jahre 1913 wieder sehr günstig ; insbesondere
ist dies von den erzielten Wirtschaftserträgnissen zu sagen. Der ge-
samte Reinertrag ist der höchste seit dem Bestehen der drei Werke.

Die Gesamtgasabgabe ist von 16 587 810 Kbm . im Jahre 1912 auf
16 350 300 Kbm . im Jahre 1913 , also um 0,23 $ ,, zurückgegangen. Der
kleine Rückgang ist auf die stärkere Verwendung der elektrischen
Energie zu Lichtzwecken zurückzuführen .

Die gesamte Wasserförderung des Wasserwerks ist von 6146 907
Kbm . im Jahre 1S12 auf 6 389 095 Kbm . im Jahre 1913 gestiegen; die
Mehrförderung betrug also 3,94 % .

Die Leistung des Elektrizitätswerks ist von 6 330 255 Kwstd. im
Jahre 1912 auf 6 492 528 Kwstd . im Jahre 1913 , also um 2,6% , ge¬
stiegen .

Die in den drei Werken angelegten Kapitalien sind gegen das
Vorjahr gestiegen , beim Gaswerk von 5 650 588 62 ■?> im Jahre
1912 auf 6 074 446 Jl 35 4 , also um 423 857 M 73 beim Wasser¬
werk von 4 050 702 o« 71 £ im Jahre 1912 auf 4 301715 Jl 71 £
also um 251013 Jl ; beim Elektrizitätswerk von 3 774 360 M 96 ^
im Jahre 1912 auf 4 493 529 Jl 50 4 , also um 719 168 M 54 J, . Das
in den drei Werken abgelegte Gesamtkapital ist also von 13 475 652 Jl
29 ^ im Jahre 1912 auf 14 869 691 M 56 , also um 1 394 039 Jl 27 £
gestiegen .

Der Reinertrag der Werke gestaltete sich wie folgt : beim Gaswerk
ist er von 713 333 Jl 55 -S im Jahre 1912 auf 690 489 Jl 18 ^ , also
um 22 844 Jl 37 $ gefallen ; beim Wasserwerk ist er von
469 515 Jl 51 4 im Jahre 1912 auf 527 052 Jl 40 also um 57 536 Jl
89 4 gestiegen ; beim Elektrizitätswerk ist er von 258188 Jl 51
auf 292004 -K 64 S , also um 33 816 ,U 13 4 gestiegen. Das gesamte
Reinerträngnis ist also von "L.141 037 JL 57 4 am Jahre 1912 auf
1 509546 J 22 also um 68508 Jl 65 -3 , das ist um 4,75%, ge¬
stiegen .

Zum Dienstkreis der Direktion zählten am Schlüsse des Berichts -
jahres 75 technische Beamte , 68 Verwaltungsbeamte und 452 Arbeiter ,
gegen 73 technische Beamte , 65 Verwaltungsbeamte und 434 Arbeiter
am Schlüsse des Vorjahres .

Außer der Vorstadt Rintheim ist an die Gasfernversorgungsanlage
die selbständige Gemeinde Hagsfeld angeschlossen . Der Gasverbrauch
in Hagsfeld betrug im Berichtsjahr : a) durch gewöhnliche Gasmesser
57 586 Kbm ., b) durch Münzgasmesser 3393 Kbm . , zusammen 60 979
Kbm . Der Gasverbrauch der öffentlichen Straßenbeleuchtung in
Hagsfeld betrug im Berichtsjahr 6233 Kbm . , daher Gesamtgasver -
brauch 67 212 Kbm . Für die öffentliche Straßenbeleuchtung , die mit
Ferndruckzündung „System Bamag " versehen ist , sind in Hagsfeld
15 Abendlaternen , 8 Nachtlaternen , zusammen 23 Laternen mit Glüh -
licht angeschlossen .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 1 . Dez . Sitzung der Strafkammer IV . Vor -

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß ; Vertreter dqr Staatsanwalt -
Schaft : Landgerichtsdirektor Dr . Engelhardt .

Der Knecht Christian Krüger aus Sulzfeld ( Amt Eppingen ) ver-
stand es, sich auf den Namen seines Dienstherrn unter verschiedenen
falschen Angaben kleinere Geldbeträge zu erschwindeln und Zech-
Prellereien zu begehen. Ferner stahl er seinem Dienstherrn ein Paar
Schuhe . Endlich bediente er sich bei einem Betrugsfalle einer ge-
fälschten Urkunde. Er wurde unter Errechnung einer Gefängnisstrafe

der Strafkammer zu Heilbronn von S Monaten wegen fortgesetzten
teils vollendeten, teils versuchten Betruges , wegen Diebstahls und
Urkundenfälschung zu 1 Zahre 2 Monaten Gefängnis verurteilt .

Wegen Diebstahls hatte sich der Maurer und Korbmacher Rudolf
Oberst aus Unteröwisheim zu verantworten . Er foll in Bruchsal auf
dein Hofe eines Obsthändlers diesem gehörende Obstkörbe gestohlen
haben . Oberst, der schon oft und schwer vorbestraft ist , bestritt ener¬
gisch den Diebstahl begangen zu haben , die Zeugenvernehmung über -
führte ihn jedoch . Das Gericht verurteilte ihn zu 8 Monaten Ge -
ängnis , abzüglich l Monat Untersuchungshaft .

Wegen Sittlichkeitsverbrechens (§ 176, Ziffer 3) wurde der Seiler
Beorg Fehler aus Lichtenau zu 2 Jahren Gefängnis , abzüglich 5
Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Wegen Diebstahls war der berufslose Adolf Barth aus Blanken -
loch zu einer Woche Gefängnis verurteilt worden . Barth hatte einen
Geldbeutel , der einem Hausburschen gehörte , verkauft . Das Schöffen -
gericht hatte angenommen , daß Barth diesen Geldbeutel gestohlen
hatte , Barth jedoch behauptete , er habe ihn gefunden. Gegen das
chöffengerichtliche Urteil legte Barch Berufung ein . Die Straf -
kammer sprach ihn frei .

Die Dienstmagd Anna Wickert aus Frauenfeld (Schweiz) stahl
in einer Bruchsaler Wirtschaft einen den Wirtsleuten gehörigen
10 Marffchein und ein 10 Markstück und in Bulach einen 20 Mark -
schein, der einem Eisenbahnwrbeiter gehörte, und ~nt Henü> der
Wirtin , bei der sie beschäftigt war . Sie wurde z" 1i> ! onaten Ge¬
fängnis, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Der Zwangszögling Josef Sprenger aus Singen a . H . stahl in
Heilbronn ein Fahrrad und in Karlsruhe an der Rüppurrerstraße ,
nachdem er das Tor eines Garten « ausgerissen hatte , aus einem Die -
nenhause verschiedene Gegenstände im Werte von 16 Mark , ferner
aus einer Bauhütte an der Reichsstraße eine Unterjacke im Werte
von 2 Mark . Sprenger wurde zu 5 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft , verurteilt .

Die Eheftau Anton Rüffel. Rosine geb. Goggenheimer, aus Eg-
genstein war vom Schöffengericht zu Durlach wegen Beleidigung und
Verstrickungsbruchs zu Z Wochen Gefängnis verurteilt worden . Der
Gerichtsvollzieher von Durlach hatte eine Pfändung gegen die Ehe-
leute Rüssel vorgenommen und Halmfrüchte auf einem Acker beschlag -
nahmt . Als der Gerichtsvollzieher die gepfändeten Sachen auf dem
Acker versteigern wollte , waren etwa zwei Drittel der Halmfrüchte
abgeerntet und die Pfandtafel war entfernt worden . Der Gerichts-
Vollzieher begab sich dann in die Wohnung der Angeklagten und
wollte dort die abgeerntete Frucht betrachten . Darauf zog die Ehe-
frau Rüssel dem Gerichtsvollzieher die Leite? weg und beschimpfte
gemeinsam mit ihrer Tochter den Beamten . Frau Rüssel rief u . a . :
„Da hängt d-ie Sens '

, hau ihm den Kopf ab .
" — Gegen das Urteil

des Schöffengerichts legte Fro -u Rüssel Berufung ein . Diese wurde
von der Strafianrmer heute verworfen .

Auswärtige Todesfälle .
Bruchsal . Kaspcrr Kraus, Privatier , 77 Jahre alt .
Heidelberg . Fritz Landfried . Rechtsanwalt , 51'/- Jahre alt . .
Rastatt . Frau Postdirettor Lina Honeck, geb . Freimüller .
Oberkirch. Marie Frank , 49V- Jahre alt .
Konstanz . Viktor Kordeuter . Schreinermeister , 50 Jahre alt.
1,11 l.M. ,„>

Neueingelaufene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld'? Hofbuchbandlung ,

Liebermann u. Cie .. Karlsruhe
Adreßbuch Oberschlesien , Russisch -Volen, Oest. -Schlesien k . 1914/15

Dieses soeben erschienene Werk bringt äußerst übersichtlich anaeordnc :
die Adressen der Handels - und Gewerbetreibenden oben bezeichneter
Länder : die Gutsbesitzer. Pächter zc . von aanz Schlesien, nach Orten
geordnet. Der Preis des Werkes beträgt nur 10 M und kann durck
zede Buchbandluna und durch den Verlag : Neumanns Adreßbücher-
Verlag in Gleiwitz . Oberschlesien , bezogen werden .

Der Krieg 19l4 in Wort und Brld . Das Wochenheft 30 Pfg
Deutsches Verlagsbaus Bona & Co ., Berlin W . 67.

Da bin ich . Moden- und Handarbeitenblatt . Verlag John Henrb
Schwerin , G. m . b . H., Berlin W . 57 . Kurfürstenstr . 15 =16 . Alle 14
Tage ein Heft zu 20 Pfg .

Feldpostbriefe 1914 . Berichte und Stimmungsbilder von Mit -
kämpfern und Miterlebern . Gesammelt und herausgegeben von Herm
Sparr . Gebd . 2 .50 M . Verlag von Otto Spamer , Leipzig.

Sprinflende Brunnen . Eine Blutenlese der neuere» deutschen
Lt?rik. Ausgewählt von Ludwig Riemer . Mit 8 Bildnissen. Leipzig.
Hesse & Becker, Verlag . 280 Seiten . In Leinenband 2 M . in Geschenk-
band 3 cH.

Deutsche Dichter-KriegSgabe. Zum Kriegsweibnachten dem deut-
schen Volke dargebracht. Verlag von Friedrich Andreas Perthes , A, -G„
Gotha . Preis 1 .60 Jl ; in Geschenkband 3 M .

Das deutsche Weibnachtsbiichlein. Die Geburt . Erlebte Weih-
nachten . Erzählte Weibnachten. Weihnachtsgedanken. 1 Jl . Berlar
von Friedrich Andreas Perthes , A .-G . , Gotha.

I . B . von ScheffelS Ausgewählte Werke. 2 Bände . Elegant ge-
buuden 7 Ji . Stuttgart , Verlag von Adolf Banz & Comp . Könnte
es ein glänzenderes Zeugnis für den deutschen Geist geben : Unsere
Nation durchlebt, von allen Seiten angefallen , den giötzten Krieg, de»
je die Welt gesehen , aber während Millionen deutscher Krieger im
Felde stehen , kann es, ohne leichtsinnig zu sein , ein angesehener deut-
fcher Verlag wagen, ein stattlich Werk herauszugeben , das weder der
Fachlitratur angehört , noch der Kriegsliteratur , in dem vielmehr ei»
begnadeter Poet seine stillen Suchpfade nach der blauen Blunre ein-
schlägt . So bietet uns der alte Scheffelverlag , die Firma Adolf Bonz &
Comv . in Stuttgart , in zwei schönen Bänden Joseph Victor von
Scheffels Ausgewählte Werke dar . Das bedeutet heute eine Tat und
einen Vorstoß auf dem Wege , den der deutsche Buchhandel für lange
Zeit zu gehen hat . Nie werden wir Deutsche es uns nehmen lassen ,
dichterische Hochwerke feindlicher Nationen zu verehren und zu ge -
nießen , aber wir haben seit Jahrzehnten auch in dieser Richtung doch
viel zu viel in Ausländerei gemacht und oft Schein für einen Kern
genommen. Nun lehrt uns der Krieg , uns wieder auf uns selbst be -.
sinnen. Und kein Dichter der nachklassischen Zeit fast könnte uns
deutsche Erzäblerkunst wieder so lieb und wert machen , wie eben der
Meister Josephus , bei dem heimische Geschichtsschreibung und heimische
Poesie eine so glückliche, so tiefsinnige Verbindung eingingen . Nicht
zum wenigsten darin liegt das Wunder des groszen Erfolges , liegt die
riesige Auflageziffer der Scheffeischen Werke begründet . Was unß
diese nene, zweibändige Ausgabe bietet , sind des Meisters Hauptwerke,
die Prosaerzählnngen : „Ekkehard"

, „Hugideo"
, „Juniperus " und die

Dichtungen : „Trompeter von Säkkingen "
, „ Gaudeamus "

, „Berg-
psalmen" und „ Frau Aventiure "

. Wie ein frischer, erauickender Schwarz-
waldstroin wird in dieser schönen und preiswerten Ausgabe, mit dem
Einbandschmuck von Cissarz und den reizvollen Illustrationen von C .
Liebich und A. von Werner , die Scheffelfche Hochkunst neu in das von
schwerer Zeit heimgesuchte Vaterland hinausströmen , wird sorgen , daß
unter dem deutschen Weihnachtsbaum echte deutsche Kunst wieder ihre
Stätte findet . Möge die neue Scheffelausgabe in diesen großen Tagen
überall wie ein flatterndes Siegespanier des deutschen Buchhandels
erkannt und begrüßt werden.

Neckar st einach . WaltherSchultevom Brühl .

Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
3 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . 89 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Der Kaiser im Felde . Die Schilderung eines Italieners ." ( Mit
Bild .) — „Die von deutschen Granaten zerschossene Villa Poincares .
des Präsidenten der französischen Republik , in Sampigny bei St .
Mihiel .

" — „Der erste Eeneralfeldmarschall des Feldzuges ." (Mit
Bild .) — „Aus den Feldzugsbriefen von Alfted Walter von Hey-
mel ( 10 " . — . .Deutsche Infanterie auf dem Marsche nach Atlawa
'Polen ) durch das zerstörte Städtchen Soldau ziehend.

" (Jllustr .)
— „Zum Wechsel im Generalgouvernement von Belgien, " ( Mit zwei
Bildern .) — „Deutsche Frauen und Kinder in ftanzösischen Kv,iz ?n -
trationslagern ." ( Mit Jllustr .) — „Es lebe der Kaiser !" Gedicht von

Rudolf Herzog. — „Kriegs -Allerlei .
"
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Kadifche Chronik .
' t = Karlsruhe , 2 . Dez . In dem soeben erschienenen Gesetzen und

Verordnungsblatt für das Großherzogtum Baden <Nr . 08) wird ein
pro«

'
arisches Gesetz über die Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals

veröffentlicht . Dieses Gesetz bestimmt, dafj die derzeitige Wahlperiode
der Aerzte, Zahnärzte - , Tierärzte - und Apothekerkammer verlängert
wird . Dieses Gesetz tritt sofort in Kraft . Weiter veröffentlicht das
Gesetzes - und Verordnungsblatt eine Verordnung betreffend die Höchst-
preise für Speisekartoffeln . wonach die Sorten Daber , Imperator ,
Magnum bonum , Up to date , die Sorte Industrie gleichgestellt wird
Auch diese Verordnung tritt sofort in Kraft .

i= Karlsruhe , 2 . Dez . Nr , 31 des Schuloerordnungsblattes fürdas Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : 1 . Bekanntmachungdes Ministeriums des Großherzoglichen Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen : K. r i egsauszeichn-ung en betreffend . 2 . Bekannt¬
machungen des Großherzoglichen Ministeriums des Kultus und lln
terrichts : Die Abhaltung einer außerordentlichen Reifeprüfung be -
treffend . Die Abhaltung einer außerordentlichen Abgangsprüfungan den Lehrerseminaren betreffend . Die Dienstprüfung im Früh -
jähr 1915 betreffend . Die Wiederaufnahme des Bädsrbetriebs im
Landessolbad in Dürrheim betreffend . 3 . Dienstnachrichten. 4 To
desfälle . 5. Nachrichten aus dem Gebiete des Gewerbe- und Handels -
schulwesens : Todesfälle .

© Karlsruhe . 2 . Dez. Das Ministerium des Kultus und
Unterrichts hat angeordnet , daß im nächsten Frühjahr mit Rück-
ficht auf die Kriegslage nur eine Dienstprüfung für Lehrer und
Lehrerinnen , und zwar in Karlsruhe abgehalten wird . Die
Prüfung beginnt am Dienstag , den 13. April 1915. Lehrerund Lehrerinnen , welche sich der Prüfung unterziehen wollen,haben ihre Gesuche bis spätestens 15. Januar einzureichen. Die
Prüfung findet im Gebäude des Lehrerseminars 2 in Karls -
ruhe statt .

§ Ettlingen , 2 . Dez . Kaplan Frank hat sich freiwillig als
Feldgeistlicher gemeldet; dieser Tage erhielt er Einberufungs -
ordre des Armeebischofs Dr . Jöppen in Berlin und ist zunächst
zur Dienstleistung beim 21. Armeekorps abgereist.

A Mannheim . 2 . Dez . Die Spiegelmanufaktur Waldhof ,ein Zweigunternehmen einer französischen Gesellschaft in Cirey ,
hat wegen Mangels an Betriebsmitteln ihren Betrieb ein
gestellt. Die Mannheimer Fabrik ist ein französisches Werk und
hatte in dem Vorort Waldhof große, vor kurzer Zeit erst erwei
terte Fabrikanlagen und eine ausgedehnte Arbeiterkolonie , die
ganz nach französischer Bauart angelegt ist und auch französische
Straßennamen hat . Der Arbeiterstamm bleibt vorläufig in
den Wohnungen und erhält , solange die Mittel reichen , finan -
zielle Unterstützung.

w . Seckenheim , 1 . Dez . In den letzten Wochen wurden
hier die SandblLtter verkauft , für den Zentner wurden 30 Ji
erlöst. Ebenso wurden etwa 2000 Zentner fermentierter 1912er
Tabak oerkauft zum Preise von 49—42 M für den Zentner .
1912er Tabak lagern hier etwa noch 2090 Zentner . Die Tabak-
ernte 1914 ist gut ausgefallen , der Ertrag dürfte ungefähr
12 900 Zentner sein .

-st- Rastatt , 2 . Dez . Gestern besuchte der Herr Minister des
Innern , Freiherr von Bodman , in Begleitung des Herrn Ge -
Heimen Oberregierungsrats Schäfer unter Führung des Grotzh .
Amtsvorstandes Herrn Geheimen Regierungsrats Hoerst das
im neuen Stabsgebäude des Füsilier -Regiments Nr . 40 hier
für alle jetzt aus Frankreich zurückkehrenden mittel - und Heimat -
losen Badener eingerichtete Schiltzlingsheim. Die Besichtigung
hatte ein durchweg befriedigendes Ergebnis . Die Verwaltung
des Heims erfolgt auf Kosten des badischen Staates unter Lei-
tung und Aufsicht des Grohh. Herrn Amtsvorstandes von Ra -
statt : die gesundheitliche Fürsorge wird von dem Großh. Herrn
Bezirksarzte wahrgenommen , die Leitung der Küche Haben die
Vorstandsdamen des Vinzentiusvereins übernommen . Es ist
eine Höchstbelegung des Heims bis zu 70 Schützlingen vor -
gesehen .

Kehl, 1 . Dez . Die vor 14 Tagen eingetretene Kälte hat man -
chen Landwirt überrascht und unangenehm derührt , denn so mancher
Acker mit Weißrüben , der noch draußen war , sah er dem Verderben ent -
gegen. Zwar kann ja bekanntermaßen die Weißrübe ziemlich viel
vertragen , aber die Kälte war auch dergestalt und so anhaltend , daß
man so ziemlich die Hoffnung auf Erhalt der Weißrüben aus den
Aeckern aufgab . Doch es kam anders . der Boden ist seit einigen
Tagen wieder aufgetaut und der gefallene Regen hat das Rübkraut
und die Rüben abgewaschen , sodaß Rüben samt Kraut wieder ohne
Gefahr für das Vieh verfüttert werden können. Die Rüben haben
nur sehr wenig gelitten , und mancher Landwirt ist durch den gün-
stigen Umschlag der Witterung in die angenehme Lage gekommen
noch eine Reihe von Tagen ja Wochen g-rüne Rüben füttern zu
können.

A Lahr , 1 . Dez . Im Monat November betrugen bei der
Sparkasse Lahr die Einlagen in 1542 Posten 490169 Mark (No-
vember 1913 : 1856 Mk . 495 256) , die Rückzahlungen in 1273
Posten Mk . 414 415 (November 1913 : 1252 Mark 412 446) .
! Freiburg i . Br . , 2 . Dez . Landtagsabgeordneter Dr .
'Schofer ist als Feldgeistlicher zu den Truppen an die Front
abgereist.

! - !« Säckingen, 2 . Dez . In Wyhlen kam die 75jährige Witwe
V̂iktoria Bühler dem Herdfeuer zu nahe , wurde von den Flam -
men erfaßt und fast ganz verkohlt aufgefunden.

-}- Friedingen , 1 . Dez . Den Tod in der Aach suchte und fand' in einem Anfall geistiger Umnachtung der 70jährige Bürger
Jakob Straub . Die Leiche wurde heute in der Hausener Ge -
markung gefunden. Straub , ein ruhiger und geachteter Mann ,
erlitt vor einigen Tagen einen Schlaganfall , erholte sich aber
bald wieder . Sein Sohn , der Löwenwirt Straub , steht im
Dienste des Vaterlandes .

;$ it Weinernte im bad . Markgriiflerland i . 1 . 1914 .
! cn . Miillheim , 2 . Dez . Nach den Berichten der Vertrauensmänner
^der landwirtschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden in
Baden hat die Weinernte in diesem Jahre ein Gesamtergebnis von
22 734 Hektoliter Weißwein ergeben, welche Menge auf einer Fläche
ivon 5005 badischen Morgen geerntet wurde . Rotwein wurden nur
85 Hektoliter auf 2V badischen Morgen geerntet . Die nach
wechsle gemessenen Mostgewichte schwankten zwischen 58 Grad
!(Buggingen ) und 85 Grad ( Auggen) . Die Verkaufspreise pro Hekto -
jliter schwankten zwischen 42 Mark (Seefelden ) und öl Mark (Nieder-
weiler ) . Die nach Oechsle gemessenen Mostgewichte bei Rotwein

schwankten zwischen 08 Grad (Manchen) und 85 Grad (Auggen) .
Bezahlt wurden für das Hektoliter Rotwein 50—60 M im Durchschnitt.
Am ergiebigsten war die Weinernte im Markgräflerland in dem
Orte Ehrenstetten , wo auf 250 badischen Morgen 2500 Hektoliter

'Weißwein geerntet wurden . Der Durchschnittsertrag eines badischen
Morgens betrug hier demnach 10 Hektoliter . Beträchtliche Ergebnisse
p?aren jerner in Pfaffenweiler zu verzeichnen ^ wo die Ernte 2400

Hektoliter ergab , sowie in Ebringen , wo 200V Hektoliter Weißwein
geerntet wurden .

Zwei akademische Kriegsgeschichtchen .
II . Karlsruhe , 2 . Dez . Was das Eiserne Kreuz für weitere

Ehren für den glücklichen Inhaber im Gefolge haben kann, zeigt ein
Fall an einer unserer badischen Universitäten . Vor einigen Monaten
hatte ein akademischer Preisträger das schon manchem eifrigen Kan -
didaten zugestoßene , allzu menschliche Pech, den gestrengen Anforde-
rungen seiner Professoren im Doktorexamen nicht Genüge zu leisten,
und durch das Examen zu fallen . Inzwischen war das bedauernswerte
Opfer der Wissenschaft zum Militärdienst eingerückt und stand bei
Kriegsbeginn sofort mit in der Front . Binnen kurzem hatte der an
unserer badischen Universität in weiten Kreisen bekännte flotte Studio
sich durch eine Heldentat das Eiserne Kreuz errungen . Da überraschte
ihn eines Tages im Schützengraben die für ihn sicherlich hocherfreuliche
Nachricht, daß er der Pein eines zweiten Doktorexamens für immer
entronnen sei , indem ihm die betreffende Fakultät mit Hinsicht auf
seine Heldentat nunmehr ohne weiteres Examen den Doktortitel
feierlichst verliehen hat . So kann ein junger Ritter des Eisernen
Kreuzes mit einigem Recht behaupten , gewissermaßen für kriegerische
Auszeichnung zum Ehrendoktor einer badischen Universität promoviert
zu sein , was sonst kaum unseren großen Feldherren beschieden ist , es
sei, sie hießen Hindenburg . Ja , auch ein Krieg kann seine guten
Seiten haben !

Der Krieg zeitigt manche Umwertungen alter Begriffe . Zu
seinem Gefolge zählt heute auch die Strümpfe strickende Studentin .
Nein , es ist kein leerer Witz , es gibt heute tatsächlich Studentinnen ,die dieses edle Frauenhandwerk aufs beste verstehen und was früher
in Witzblättern ein Schreckbild männlicher Kommilitonen war , wurde
durch sie zur Wirklichkeit. In den Vorlesungen und Seminarübungen
eines in Baden bestens bekannten älteren Universitätsprofessors an
ebenderselben Universität klappert munter die Stricknadel einer eifri -
gen Studentin und reiht sich während des ernsten wissenschaftlichen
Vortrags Masche an Masche . Nur bisweilen huscht ein Verständnis-
volles Lächeln über das Gesicht des Herrn Dozenten und der männ -
lichen Kommilitonen , wenn unsere Studentin , vom Vortrag begeistert,
dem Redefluß lauscht , um dann mit doppeltem Eifer die fallen ge-
lassenen Maschen nachzuholen. Vielleicht findet sich demnächst ein
liebenswürdiger Kommilitone , der als Gegenstück in den Vorlesungen
Liebeszigaretten wickelt und die Liebestätigkeit gewinnt alsdann un-
geahnte weitere Perspektiven .

Aus der 80 . Uerwstliste .
(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter .)

Reserve . Infant . - Regt . Nr . 240, Rastatt .
(Zonnebeke, Paschendaele und Moorslede vom 18 . bis 28 . 10 . 14 .)

3 . Bataillon .
11 . Kompagnie : Oberleutn . Friedrich Gottlob , Sumpfohren (Do -

naueschingen) , Offz .-Stellv . Rob . Paul Becker, Gro-nribach (Sinsheim ) ,
Offz . -Stellv . Gregor Zlg , Oberflacht (Tuttlingen ) , sämtl . schw . verw .
Vizefeldw. Xaver Mayer , Bodmann ( Stockach) , l . verw . Vizefeldw.
Hch . Steinwachs , Hannooer , verm. ; die Unteroffiziere Stefan Braun ,
Beiertheim (Karlsruhe ) , verm . : Gottfr . Edm . Gothmann , Säckingen
( Baden ) , schw . verw . ; Jos . Stehle II , Knollengraben ( Ravensburg ) ,
gefallen : Joh . Stocker , Wendlingen (Ueberlingen ) , Albert Walz , Eß¬
lingen a . N ., die Gefr . Wendl Drützler. Hundheim (Baden ) , Christ .
März , Nauheim , sämtl . l. verw . ,

' Albert Moser, Kniebis (Freuden -
stadt, gefallen : Math . Storz , Reichenbach (Villingen ) , l . verw . Res.
Eug . Hebinger , Mülhausen i. E ., l . verw . Gefr . Gust. Kühnle , Jh °
ringen (Bmfach ) , verm . Wehrm . Peter Pflasterer , Weinheim (Hei
delberg ) , Wehrm . Wilhelm Weber, Oberschüpf ( Mosbach) , l . verw.
Wehrm . Alfred Beil , Mülhausen i . E ., l . verw . Wehrm . Alb . Wehrle ,
Rudenberg (Neustadt) ) , Meldereiter Friedrich Martin , Mannheim ,
die Musk . Oskar Albschietz, Offenburg , Karl Ällgeier , Moos ( Bühl ) ,
Otto Arlt , Basel , Karl Fr . Bär , Malterdingen (Freiburg ) , Chr.
Armbruster , Loßburg (Freudenstadt ) , Theodor Bällerle , Bühlertal
( Bühl ) , Wendl Bäuerle , Bühlertal (Bühl ) , Baumert , Wagshurst
(Achern ) , Becherer, Offenburg , Friedrich Braun , Nufringen (Herren
berg) , Jos . Breisinger , Basel , Paul Buchheit, Dornbach (Mülhausen
i . E .) , sämtl . verm . , Anton Burt , Ennetach (Saulgau ) , l . verw ., Karl
Doll, Kappelwindeck ( Bühl ) , Joh . Gg. Echtle, Bottingen (Emmen¬
dingen) , Hans Faber , Basel , Frz . Fischer , Hochdorf (Freiburg ) , Joh
Fischer , Hochdorf (Freiburg ) , Math . Flöß , Jnneringen (Hohenzollern) ,
sämtl . verni ., Fritz Frey , Connweiler ( Neuenburg ) , schw . verw ., Joh .
Bapt . Gäng , Oberndorf ( Württbg .) , Hermann Gäug , Mindersdorf
(Hohenzollern) , beide verm ., Edmund Gilgin , Säckingen (Baden ) , l .
verw ., Friedr . Eöring , Ittersbach (Karlsruhe ) , Rudolf Haas , Renchen
( Baden ) , Karl Häuselmann I , Leiz (Sigmaringen ) , Anton Hahn,
Ratzenweiler (Sigmaringen ) , Herm . Hartmann , Hohenberg a . Eger
( Bayern ) , Erich Heinemann , Unterendersbach (Offenburg ) , Karl
Hertzmann, Unterharmersbach (Offenburg) , Josef Held, Schultern
(Lahr ) , Josef Hellinger , Ibach (Schweiz) , Richard Huber , Dillendorf
( Bon-ndorf) , Wilhelm Huber , Schutterzell (Lahr ) , Arthur Jahraus ,
Karlsruhe , Eugen Keck, Schwarzenberg (Neuenburg ) , Emil Keller ,
Neuweiler (Bühl ) , Gustav Kern , Steinbach (Bühl ) , sämtl . verm .,
Ulrich Knaus , Straßberg (Gammertingen ) , l . verw ., Franz Krepper ,
Buchheim (Freiburg ) , Friedr . Kohler , Bühlertal ( Bühl ) , Ludwig
Kühlwein , München, Reinh . Kuhn , Basel , Jos . Kunle , Ehringen
(Freiburg ) , Willib . Leoze , Bilfingen (Sigmaringen ) , Fidel Lutz, Vil -
singen ( Sigmaringen ) , August Mast , Schwarzach ( Bühl ) , sämtl . vm .,
Jos . Maichle I , Salmendingen ( Gammertingen ) , Wilhelm Mitschele,
Ittersbach (Karlsruhe ) , Jos . Müller , Bühlertal (Bühl ) , Wendl . Ras-
sal, Jett 'kosea (Saulgau ) , Karl Niedling , Denzlingen (Emmen-
dingen ) , Karl Rebholz, Sigmaringen (Hohenzollern) , Karl Renlert ,
Hügelheim (Müllheimi . B .) , Alfred Rieder , Kollnau (Waldkirch),
Jakob Niedlinger , Salmendingen (Hohenz.) , Wilhelm Riegelsberger ,
Densbach (Achern ) , sämtl . verm . , Karl Robischon, Binningen (Basel ) ,
l . verw . , Karl Rothmund , Beizkofen (Saulgau ) , Georg Rundel , Ful -
genstadt ( Saulgau ) , Karl Schätzte , Lehen (Freiburg ) , Wilh . Schlatter ,
Mengen ( Freiburg ) , Franz Schmelzle, Lauf (Bühl ) , Josef Schmie-
derer, Oensbach (Achern ) , Emil Seeger , Bischmatt ( Schönau) , Franz
Sicki Riedersweiler '

( Sigmaringen ) , Alb . Simon , Bossendorf ( Straß -
bürg ) , sämtl . verw . , Clemens Steinhart , Inneringen (Gammettngen ) ,
verw . , Joh . Steinhart , Köttingen (Gammertingen ) , Emil Steimke,
Bühlertal (Bühl ) , Bernh . Straub , Riedersweiler (Sigmaringen ) ,
Hermann Strobel , Ablach (Sigmaringen ) , Bernh . Striekel , Bühlertal
(Bühl ) , sämtl . verm ., Adolf Suhr , Allschwiel ( Schweiz) , l . verw .,
Jos . Unold . Siggersdorf (Sigmaringen ) , Karl Beith , Gernsbach
( Baden ) , Hch . Bochazar, Renketsweiler (Sigmaringen ) , Karl Bogel ,
Freiburg , sämtl . verm . , Oskar Wehrle , Freiburg , Fr . Wellhiifer,
Nürnberg . Ad . Wörner , Offenburg , Karl Wössner, Mönchweiler (Vil -
lingen ) , sämtl . verw . , Karl Wohlschlegel, Riehen (Basel) , vorm., Gg.
Zeller , Unshurst (Baden ) , gefallen.

12 . Kompagnie : Hauptm . Nikolai , vermutl . Nicolai , Unteroffizier
Fredrich Inholz , Volktershausen ( Stockach. Konstanz) , Horn . Josef
Stiehl , Wichs (Engen , Konstanz) , Musk . Gustav Stehle , Freiburg .
Musk . Wilhelm Mayer , Dießen (Hohenzollern) , sämtl . gefallen.
Musk . Scheit, schw . verw . Vizefeldw. Fritz Robert Glebitzsch, Frauen -
stein (Sa . ) , Vizefeldw. Alfons Wasmer , Kleinlaufenburg (Säckingen) ,
Unteroff. Karl Schindele, Freiolsheim (Württbg .) , Gefr . Wilhelm
Bischler, Fußbach (Offenburg ) , Gefr . Franz Pfistner , Ottenau (Ra -
statt ) , sämtl . l. verw . Gefr . Otto Vetter , Pforzheim , verm. Eeft .
Bernhard Weck , Bühlertal (Bühl ) , schw . verw . Res . Karl Hacker,
Aurich-Vaihingen (Württbg .) , die Wehrm . Max Rothe , Rvtha -Leix-

zig ( Sachsen ) , Johann Weber , Thengc ». ( ^ en ) , I ?
' in Meyer I .

Ludwigshafen (Konstanz) , sämtl . l . verw . , die Mus . Alfred |
Pforzheim , Robert Abry , Pfastatt -Mülhausen ( Els .) , Franz Arm-
bruster , Straßuvg , sämtl . verm . , Josef Armbruster , Mösbach (AchenU'
Josef Arnold , Bernratingen ( Ueberlingen ) , beide l. verw . , Bernhar
Braun , Bühlertal ( Bühl ) , Willi Naumann , Lauf ( A . Bühl ) , fceiD
verm . , Johann Becker, Langental (Schweiz) , l . verw . , Theodor
Bcrtsche , Eßlingen ( Drenhingen ) , vermißt , Johann Binkert , SW
(Schweiz) , l . verw . , Albert Brandenberger , Müllheim ( Bad .) , verm.
Alois Brenk, Bilfingen (Pforzheim ) , verm . : Karl Bühler . Bohlmgen
(Emmendingen ) , Franz Bürger , Malschbach (Baden ) , Bernhard
Burger , Steinbach (Bühl ) , Hermann Burger , Amoldern (Emmendin-
gen ) , Sebastian Dehmer, Burladingen - Hechingen , Oswald Dickemann,
Büselrig (Bretten ) , Gustav Drude , Konstanz, sämtlich leicht verwundet,
Johann Endriß , Oberschmeien (Hohenz .) , verm . ; Friedrich Faller.
Freiburg -Haslach, l . verw . ; Albert Faußel , Nürtingen (Wttb .) , verm -.
Richard Faßnacht , Steinen (Lörrach) , verm . ; Georg Fischer II ., Buchau
(Riedlingen . Wttb .) , verm . : Friedrich Frossel, Bühl , l . verw . ! Kurt
Grande , Görlitz, verm . ; Wilhelm Gröhbühl , Grötzingen (Durlachl .
schw . verw . ; Otto Gutleber . Landau , Roman Gutenkunst, Mößbaw
(Achern ) , Karl Häuser, Königsbach (Durlach) , August Heitzler , Litten^weiler (Freiburg ) , Anton Higi , Muchrrngen b . Horb, sämtlich leicht
verwundet ; — Georg Huber . Biberach (Offenburg ) , verm . ; Kart
Huber, Lörrach, l . verw . ; Karl Hurm , Trochtelfingen (Hohenz.) , l . vw^
Julius Hütt , Bilfingen (Psorzheim ) , verm . ; Hermann Hoferer. Bu«
fingen (Pforzheim ) , verm. ; Johann Krall , Reischach (Hohenz.) , vern^ .
Albert Kaspar , Bilfingen (Pforzheim ) , l . verw . ; Karl Kaspar , » u«
fingen , verm. ; Johann Georg Kern , Keppenbach (Baden ) , EM»
Körner , St . Peter (Freiburg ) , Robert Kulms , Schönau-Neumarl
(Breslau ) , Karl Könninger , Oberachern, Friedrich Ludwig, Emmen -
dingen , Karl Lampert , Bauschlott (Pforzheim ) , sämtlich leicht verw . ,
— Josef Liener , Steinhofen (Hohenz .) , verm . ; Stephan Landmann.
Ober -Emsingen (Baden ) , verm . ; Rudolf Langendorf , Fahrnau , l . ow .,
Stephan Lösch , Erießheim (Staufen ) , schw . verw . ; Armand Lothringer,
Mülhausen i . E ., verm . ; Emil Letsche, Brötzingen (Pforzheim ) ,
verw . ; Emil Liebherr , St . Georgen (Freiburg ) , l . verw . ; Konrad
Madach, Stockach, Johann Maier , Nördlingen (Bayern ) , Albert ManZ>
Burladingen (Hohenz .) , sämtlich vermißt ; — Emil Mors . Strasburg ,
l . verw . ; Otto Müller , Uehlingen (Bonndors ) , l . verw . ; HeinriÄ
Müller , Hanau , schw . verw . ; Rudolf Malzacher, Basel , Karl Müh*! *,
Brötzingen (Pforzheim ) , Ludwig Manzoni , Blasiwald , Alois Müller,
Unter -Eggertsweiler (Wttb .) , sämtlich vermißt ; — Wilhelm Nikolo .
Weißweil (Emmendingen ) , l . verw . ; Anton Obhof, Sickingen (Vret-
ten) , verm . : Friedrich Ochs , Bilfingen (Pforzheim ) , l . verw . ;
mann Pfeiffer , Stockach , verm . ; Hugo Querchfeld, Bern , verm . : - ^
Rotzinger, Atertingen (Breisach) , schw . verw . ; August Riede , DaiseN'
dorf, (Ueberl .) , verm . ; Emil Rüßler , Hinterzarten , verm . ; Stephan
Roth , St . Georgen (Freiburg ) , l . verw . ; Alfred Singer , Thann i . ®-'
l . verw . ; Otto Seiz , Karlsruhe , schw . verw . ; Karl Scheidet, Freiburg .
August Schell, Gamshurst (Achern ) , Josef Schlegel, Unter -Jbental
(Freiburg ) , Ignatz Schenk , Rangendingen (Hechingen) , sämtliche
verwundet ; Gustav Stötzle, Jmmenstad , verm . ; Otto Stehle , La 'Z
(Sigmaringen ) , verm . ; Friedolin Steiert , Kappel (Freiburg ) , l . vw . I
Josef Starck, Sasbachried (Achern ) , verm . ; Ferdinand Strobel , Hu-
pertsau (Rastatt ) , l . verw . ; Theodor Binnap , Korres (Maulbronn ! ,
schw . verw . ; Jakob Waltensperger , Emmendingen , verm . ; Joses AZag-
ner , Deggingen (Laißlingen , Wttbg . ) , verm . ; Ludwig Wurster , Hol -:"
(Neuenbürg , Wttbg .) , l . verw . ; Ferd . Zeiser, Oberuhldingen (Ueber -
lingen ) , verm . ; Karl Fischer , Steinhofen (Hechingen) , l . verwunde^

Maschinengewehr-Zug : Ltn . Willi Dorner . Karlsruhe , l . verw . !
Unteroff . Ernst Disselhoff, Flierich (Hamm , Preuß .) , l . verw . ; Rrl-
Eduard Bauer , Metten (Deggendorf) , l . verw . ; Res. Heinrich Brüchs
Häuser , Gernsdorf (Siegen ) , durch Hufschlag eines Pferdes verletzt :
Gefr . Eduard Dylka, BismarckhüttelBeuthen ) , Res. Anton Elains«' '
Schlatt (Hechingen) , Res. Johann Eugelmeier , Freiburg , Res. Alberi
Hammer , Siegen , sämtlich verwundet ; — Res. Peter Henkel, Neufra
(Gammertingen ) , schw . verw . ; Gefr. Albert Ketter , Siegen , schw .
Res. Johannes Ott , Steinhilben (Sigmaringen ) , durch Hufschlag ei » e^
Pferdes verletzt ; Gefr . Paul Pitz , Neheim (Arnsberg ) , l . verw . ;
Josef Schultheiß , Siegen , gefallen ; Res. Emil Siry , Oberaspo«
(Thann ) l . verw . ; Res. Vinzenz Sturm , Volkertshausen (Stockachl.
schw . verw . ; Res. Wilhelm Decker, Ottenhofen (Achern ) , verm . ; Schi$ *.
Wilhelm Hohenecker , Stuttgart , l . verw . ; Res. Ewald Klein , ErnsdoN
(Siegen ) , l . verw . ; Schütze Wilhelm Küst, Pforzheim , l . verw . ;
Leonhard Nadler , Freiburg , verw . ; Schütze Wilhelm Presche , Wedel
(Pinneberg ) , l . verwundet .

Krenadier - Regiment Rr . 10 9 , Karlsruhe .
Ersatz-Bataillo ».

Gemeldet vom Erenadier -Regiment Nr . 110 , Mannheim .
(Gefechte im Weste», Orte und Tage nicht angegeben.)

Ohne Angabe der Kompagnie : R«s. Friedr . Eugen KolbenschlaS '
Bronnacker (Adelsheim) , Unteroff . d . R . Arthur Dreher , Pforzheiw'
Gefr . Heinr . Stier , Villingen , Wehrm . Karl Zester, Karlsruhe , # CJ;
Adolf Revier , Burgfeld , Wehrm . Karl Frank , Karlsruhe , sämtlich
verwundet .

Füsilier . Regiment Nr . 40, Rastatt .
Berichtigung früherer Angaben.

Füs . Joseph Bauer , Reufra , bisher vermißt , verwundet .
Anton Schneider I ., Ottenhöfen , bisher vermißt , verwundet . 5" ' '
Heinrich Rudolf Beckmann (Bechmann) , Hechingen , bisher verm >̂ >
im Lazarett .

Infanterie - Regiment Nr . 114 , Konstanz .
Gemeldet vom Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 93 :

Musk . Walter Koch v . d . 5. Komp ., Weimar , l . verw ., Parrov
20. 10. 14.

rigade - Ersatz - Bataillo » Rr . 58, Miillheim i.
Berichtigung früherer Angaben.

Gefr . Alexis Theod. Bruhn , Lübeck, nicht gefallen , sondern ver^

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie ». Hydrograph
vom 2 . Dezember 1314.

Die Lustdruckoerteilung ist im wesentlichen die gleiche wie
Vortag , indem ein Hochdruckgebiet über dem Südosten Europas e>n
tiefen Depression vor der norwegischen Küste gegenüber liegt .
südwestlichen Winden ist das Wetter unter dem Einfluß der Dep ^

'

sion trüb oder unbeständig, zu Regenfällen geneigt und sehr "L*
geblieben. Im Kern des hohen Druckes herrscht dagegen Frost .
dapest — 3 Grad , Hermannstadt — 9 Eraid) . Die LuftdruckreN ,
lung wird sich voraussichtlich nicht wesentlich ändern ; es ist desha >
unbeständiges und mildes Wetter mit leichten Regenfällen zu
warten .

er-

Witteru ngsbeobacktungen der Meteorolog . Station Karlsruh

Hiinme

bewölkt
November

Baro¬
meter

m m

j£öer «
momt .
in C.

Äbsol .
Feuckt.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind

! . Nachts 9"° U . 756 . 1 8.4 6 .2 76 SW
2 . Morg . 7*° 11. 759 .8 9 .1 7.5 88 SSW
2. Mitt . 228 U . 759 .0 12 .0 7.8 75 SW

der
Höchste Temperatur am 1 . Dezember: 12,4 Grad ; medri ^ . .

'
^

darauffolgenden Nacht : 7,1 Grad ; Niederschlagsmenge, Se,IU' ' ' '

am 2. Dezember, 7 .26 Uhr früh : 2,4 Millimeter .
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e -H © g
0 (J^ g
9 Q> .«-»
~ s

Ä '.«
S Q 3 .ti

■** »H S
® . 5s
so ^ - SS «

o
« ff .♦-»

»-» M

CSDff
ff O
ff "*"*
A -

ff ff ' ffZ » Q

lZ -
^ X
o ^

g o

o S-
^ ä
« e

E

^ " Z

-s «

® !
O H-»» ff

c Ä u -Siti - P

li - SsgSs -s ^

„ SffgL

I | | | i | 5
.0

— ^ !ff ff ;
<3

S s

o) ? *sr ^ ^
■-ä & S -g c' S ? vo S «>

2 £ /o 5 03
® » W 8 £
0äS ?- CO «

'
«

Ö
o J=>

_ _ esS >- oo . Ii
O ^ rH CO JIJ W
ir ff in 00? ff Ĉ6 tH ,2i^ 5 ^
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cr <% ^ CĴ o SSV 2 . ^ o2 J? P>rr . ->To 2 •2««5*

P er
| S
KZ
<v 3

e a s 3 » 3 o „ " 3 § s;w5 o r s er _ - P -t?>^ • - «%• -
to ni 2 » y> ^ to P P ^ ss
ff2 . | f - TZ- ^ Z

« ^ 2 m
tt s -ö -o 3s

— 2. o
TOCOsf f • f ff ? | ll ofII ! | » f | | £ f

*StSvS3 3S -0 -I3 » 5 —. w, s«.- « o. S 2 w "S 2. 3- 2. -5T t « n _ . . .3 cäs ^ Sf » § 3; ? %■2. SgSSä ' oR -« Ära ? Cfw ' 3 ? TO-1 f 3 'S- ' - ?' >.•> V TT' -5 , 3 3

O S
» oo g

CS

iL g3 2
3 to

* gM v
„ -3 ^RÄ s
er

2- 2Z ^ « S « ? ^ 3 g ? ?
H ™ c ^ 3 | |o ^5^ § D- o r" as - a ^ H a5^ g» 3 s? S»® 3"l 3 3 » e tocp ^ >— cr> -?»« •-*' c#v >0TOZ .^, -z L2 5Z r 3 51 « 2, S.

5- D §? TO 3 ~ „ „ 3 _,
Ä e S; n, G) o o S » tSJt-ä

•-» » TO-2 O ♦—s r-f •-»•
-, — 2: 3 ^ « g g) 2 g uC

- j — c » 3 & A -
AZz ? AS3s

& s - « g aL >« >xsZ - ? g 2 | l s ^ 5Z - -- s - s & Ä & äa ? ! s § 2.Z.Z Z- 3 g -f «
»ie3 ? 2 s « TO'A TO3 > , ST2 — TO— . s

Ii s al & Ji ^ r 8 ^ 3 "
So s s ^33 -3- 0 ° - M ^ | Salöl - 'S

Ä 2* to to w ^ ĉr ö ty ® M ^y
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£ u . Adendvwtt . ^ .ttttWsch . den 2. * Jil .

WKmrn arn ^ !smssmsmm ^ mw acM BEa ross --.

Dampf - Wafch - Anftalt Schorpp .

Während dein Krieg wird neben StärStwäsohOy um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch HaushaltuilfJSW3SCll6

bei ermässigtem Preis angenommen . — Annahmestellen : Kaiseralleß 37 ( Anstalt ), Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westentistrasse 29b ,

Amalienstrasse 15 , iollystrasse (Hirschbrücke ) , Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig - Wilhelmstrasse 5 , — Telephon 725 . 16298*

Danksagung .
tmr

zerr Karl Holdermaun . Juwelier in Shenandoab , Pensylvanm , hat
die Summe von 500 Mk . für folgende Zwecke überreichen lassen :

100 Mk . für die Notleidenden Ostpreußens ,
100 Mk. für das Öesterreichisch -Ungarische Rote Kreuz ,
200 Mk . für das Badische Rote Kreuz (wovon 100 MI .

Liebesgaben an die Krieger ),
<«0 Mk . für die Familienfürsorge in Karlsruhe .

für

> Für diese Zuwendungen spreche ich Namens der Bedachten herz
lichsten Dank aus.

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1914.
Der Oberbürgermeister .

Siegrist . 17051

Danksagung .
>100 Mk. zur Verwendungfür die Armen überreicht ,
!der Bedachten herzlichen Dank ausspreche .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1914.
Der Oberbürgermeister .

S i e g r i st.

Weberei
.TRöWfciS in LG ait Mdm .

Oiiei'ic» unter K . F . 6360 an Rudolf
[flösse , Coln . 6210a .3.1

%
t*
*

Den besten Erfolg
und weiteste Bekanntgabe seiner Fabrikate etc . in
Karlsruhe und ganz Baden erreicht man durch ein

Weihnachts- Inierat
in der täglich in zweimaliger Auflage von 47000

Exemplaren erscheinenden und meistgelesensten

Badischen Presse.
Ecke Lammstr . u . Zirkel : : Voranschläge kostenlos .
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SfäOtisdisr SlrassenbahiuEalirplan
Gültig ab 1. Dezember 1914 bis auf weiteres .

Aenderungen jederzeit vorbehalten .
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Nach Möglichkeit erhalten die Triebwagen Anhänger .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1914.

Städtisches StraOenbahnamt .

VerTOalinng , Kasse und Fundbüro : Tullnstrasse 71 , Tel . Sr . 473 u . 925 .

1702&

Verloren B
47508

ein silberncö Täschchen zwischen
Kaiserallee 32 und Wendtstr . 13 ;
Jnbalt : 1 Portemonnaie , Visiten¬
karten , Fahrscheinheft . Abzugeben
geg. Belohnung KaiseraNee

Für 2 Mr . Jungen
wird Aufnahme in >guter Familie
während des Krieges gesucht gegen
kleine Vergütung . Angebote unter
B47522 an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten .
B

47515
kreuzsaitig , mit schönem Ton , und

3F » :L £ £ /n . O
•oll

Stuhl
50 M .

280 .« , neue Nädmaichine
Udlandslraßc 1 -", La ' en .

^ju verkaufen : komplettes , fast
neues , eis . Dienstbotenbett 25 Mk.,
schöner Blumentisch 5 Mk. , Herd
16 Mk. , fast neuer Küchenschrank
23 Mk . . Sviegel 4 Mr . « 47516

Uhlaudstratze 12 . part .
Eine noch nicht gespielte

Konzert - Kither
ür 25 Mk . zu verkaufen . B47439
Scherrstrafie 5 a . 2 . Stock , rechts .

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 3 . Dezbr . 1914.

, dorynttags 9 l |» Uhr beginnend ,
i werde ich in Karlsruhe im Bfaud «
>lokale Steinstraste 23 und Fort -
: setzuna andern Tags 2 Uhr. gegen
bare Zahlung im Vollstrecknngs-
weae öffentlich versteigern :

2 Klaviere , 2 Spiegelschränke ,
1 Metallschrank , 2 Amerikaner »
stuhle , verich . DiwanS mit Jau -
teuilS und Stühle , wertvolle
Vasen , Figuren , Leuchter . Kon -

- solc mit Spiegel , groge Bilder
u . Celaernälbe , Perser Tcppicke ,
Schreibtische mit Stühle . Äalon -
einricktung , Büfett u . Kredenz
mit Schnitzerei u . sonstige wert -
volle Gegenstände aller Art , teil -
weise antik . 17037

Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 1 . Dezbr . 1914.

K Maier , Gerichtsvollzieher .
Keirat .

Witwe , kath . . 30 Jahre , ohne Kin -
oer , mit schönem .Haushalt und
einigen tausend Mark Vermögen ,
sucht sich mit Herrn in sicherer
Stellung wieder glücklich zu ver -
heiraten . Anträge unter Nr . B475V4
an die Geschäftsstelle der „ Badischen
presse " erbeten .

Wer erteilt einem Herrn
MandoUne Unterricht

Gefl . Angebote mit Preisangabe
Unt . dir . B474SI an die Geschäfts -
pelle der »Badischen Presse ".

Vergebung von Fleisch
Futtermehl . Dünger-

MehI . Fettu . Rohhäuten
Die Verbandsabdeckerei bei Dur -

lach hat für das Jahr 1315 zu
vergeben :

ca . 1800 Ztr . Fleischfuttermehl ,
ca . 600 „ Düngermehl ,
ca . 600 „ Fett ,
ca . 450 Roßhäute .
Angebotsformulare sind auf dein

Rathaus in Durlach — Zimmer
Nr . 3 — erhältlick . Ebenda sind
auch die näheren Bedingungen zu
erfragen . 6218a .2.1

Angebote wollen bis

Zienstag . de» 15 . Dezember is . Js .
unter der Adresse ..Verbandsab -
deckerei bei Durlach " eingereicht
werden und sind ab Abdeckerei zu
stellen .

Durlach, den 30. Nov . 1314.
Verbandsabveckerei .

Heirat .
»Fabrikant , kath . , 28 Jahre , mit

einem Einkommen von 8—10000x
vom Krieg zurück , wünscht sich mit
nettem Fräulein aus guter Familie ,
am liebsten vom Lande , da lelbst in
der Nähe von Karlsruhe , zn ver -
heiraten . Anträge unter Nr . B47506
an die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

^ eu » Klnder - Kauftaben
und ein Klavier sind zu verkaufen .
B47521 Marieustr . 48 . 2. St .

Stellen-Angebote,
Gesucht wird ein 6206a

Aushelfer »
der einige Kenntnisse im Staats -
rechnungSwesen besitzt oder glaubt ,
sich in dieses rasch einarbeiten zu
können .

Zuruhegesetzte Finanzbeamte er -
halten den Vorzug . Angebote sind
umgehend an das Gr . Finanzamt
Bruhsal zu richten .

Schneider
auf

« » -Mnlel
sowie

für kleine , sehr lohnende
Umänderungen

sticht 16394 .3 .1

$ 5 *5 bis Leyenöecker
Äaiserstr . 177 .

Rout . KausMemn ,
fleißig und solid , auf einige Wochen
zur Aushilfe gesucht . Angebote
unter Nr . B47439 an die Geschäfts -
stelle der ,, ^ ad . Press ' " erbeten .

Für glänzend einaef . Ver
brauchs - Artikel uns . Tr uppe n

IJ®? - "Vertreter -& L
bei guter Provision sofort
gesucht . Angeboteunt . X. 324
an « gasenstem & Vogler A . - G .
Mannheii » . 6214a

2 tüchtige

Herdschlosser
6219afür sofort gesucht .

Anton Weber, Ettlingen
Backofenfabrik .

sofortigen Eintritt für
gutbezahlte , dauernde Beschäf -

^
suchen wir eine größere

Rohr - , Reparatur -

und Bauschlasser ,
sowie

Maurer, Handlanger
nni) Warbeiter .

Schriftliche und mündliche
Meldungen erbeten an das
Fabrikkontor der 6208a . 3 .1

Farbenfabriken
jiiorni . Zriedr . Bayer & Sc . ,

Leverkusen b Cöln .

Tüchtiger , erjchrener Köchenchei
sucht Stelle . Angebote unter Nr . B47501 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten . 2 .1

Kochsräulein WKSS
günst . Beding sof. gesucht . Angebote
unter Nr . B47290 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb . 2.2

Auf sofort wird ein fl. Aiädctie »
aesucht . 17028
Näh . Geora - Kriedrichstr . IS . part .

Stellen-Gesuch

Laden mit kl . Wohnung,
nur 20 Mtr . von der westl . Kaiser -
strafe entsernt , sofort

billig zu vermieten .
Passend für ll . Familie und jede?
Geschäft . Angebote unt . Nr . 1704 (1
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten .

Jg . Sauf mnn ,
24 I . alt , mit allen Arbeiten
vertraut,sucht p . sof. Stellung ,
bei besch . Anspr . lev . Aushilfe ).
Angebote unt . B47459 an die
Geichäftsst . der „ Bad . Presse " .
■—— —i i -

Flotter Bildhauer
sucht Stelle oder Arbeit . Gefl . An -
geböte unter Nr . B47478 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 3. 1

Miger Keizer - MMlvii !
sucht sofort dauernde Stellung .
Gefl . Angebote u . Nr . B47511 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Hme ! - Zimmermädchen!
Ein gewandt ., zuverläss . Mädchen

wird zum 15. ds . Mt . gesucht . Zu
erfragen unter Nr . B47480 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Mädchen ,
jüngeres , für alle häusliche Arbei -
ten per 15 . Dezember gesucht .
8347531) Klanpreclltitr . 0 . 2 . St .

Selbständ . Person , die zu Haus
schlafen könnte , zur Aushilfe von
jetzt bis Weihnackten für den Haus -
halt gesucht . B47488 -
Erbprinzenstrasie 34 , Mützenladen ,

Schlosserlehrlmg gesucht
für eine Knnstichlossrrei . Zu er -
fragen unter Nr . B47417 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Tüchtiger Vorzeichner « "en
Anreißer £ r^ eÄ —

l Otto Grnso » $ Comp ., Magdeburg - Buckau

wünscht Fräulein , tüchtige Ver -
käuferin , welche auch Kaution stellen
kann , Filiale zu übernehmen . Oder
wer richtet solche ein ? Angebote
unter Nr . 17036 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

brauche und .Konfitüren tätig war ,
sucht ähnl . Filiale zu übernehmen .
Angebote u . Nr . B47503 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb

Ein aus grankreill , geflüchtetes
Fräulein , in Paris erzogen , ge-
prüft in Klavier und Franzöfiich ,
sucht Unterricht zu erteile « oder
andere Beschäftigung . Angebote
unter Nr . B47502 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

14iäi >r . , noch suzulpflicht . Knabe
sucht Beschäftigung für nachmittags .
Botengänge usw . Gefl . Angebote
unter Nr . B47435 an die Geschäfts -
st elle der „ Bad . Presse ".

Flickerin
Lessingstrasie 3, 3. Stock reckts .

Vermietungen,
Slallung

-mieten auf 1 . Ja
en

zu vermieten auf 1 . Januar .
Schwarzer Adler

$£47391 .3 .2 Kronenstraste 53

Schöne 3 Zimmerwolinung im
2. und 4 . Stock sofort oder später
zu vermieten . B47484

Sofienstraste 87 . 3. Stock .

% Schön möbliertes e»

2 Schlafzimmer %
« mit 2 Betten nebst Küche , Vij
S eventl . Küchenbeüützung von A
L jungemEhepaar sofort gesucht , (p
ch Angebote mit Preisangabe §»
» unter Nr . B47518 an die Ge - '

2
schäftsstelle der „Bad . Presse "

^
» SV » » » » « » SGS « VOÄKW0SÄ

Gut möbl . Zimmer mit od . ohne
Pension , in der Nähe d . Hauptpost
bill . zu verm . Näh . Dsuglosstr . 8,
part . , b . Bächtold . B47487 .3.1

2 kleine möblierte Zimmer , eins
im u . eins außer Glasabschluß , auf
sofort oder 15 . Dez . zu vermieten .
B47496 Auguslastr . 13, Port .
-delsortstraße 10, II , sind 2 gut möb¬
lierte Zimmer , eines separat und
im 3 . Stock auf sofort zu ver -
mieten . 2347517

Gartenstr . 44 , 1 Tr ., ist eleg . möbl .
Wohn - und Schlafzimmer mit
Badeeinrichtuiifl auf sosort au besi .
Herrn zu vermieten . B -17436.4 .1.

Joficnstrafie 40 ist ein freundlich
möbl . Mansardenziminer , gut heiz -
bar , mit 2 Betten , sofort zu ver -
mieten , evtl . auch mit 1 Bett .

Näheres im ^.'aden . B4748S .4 . 1

schitkenttraste 94 . 2. St ., ist ein
frdl . möbliertes Zimmer auf
sofort billig zu vermieten .

MiekGesuche .
KleinerGefchaftsmann mit 1 Kind

sucht eine 2 gr . oder 3 kleinere
Zimmerwohnung . Alt - oder Ost -
stadt , auf 1 . April . Angebote nebst
Breis unter Nr . B47483 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Kleine Familie sucht für sofort
ein Zimmer mit ttüche evtl . zwei
unmobl . Zimmer mit Gas . Angeb .
unter Nr . B47493 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Preise " . 2^1

Herr sucht einfach ., gemütliche -̂,
möbl. Zimmer m . halb . od . voller
Pension Nähe Gotiesauerstr . An -
Gebote unt . Nr . B47507 an die Gc -
lchäftsstellc der . Bad . Prene " erb.



Kette 8.

Die am 2 . Januar 1915 fälligen Zinsscheine unserer Pfandbriefe
und Kommunal - Obligationen werden bereits vom 15 . ds. Mts. ab
ausser an den sonstigen Einlösungsstellen auch in Karlsruhe bei

der Rheinischen Kreditbank ,
dem Bankhause Veit L . Homburger ,

„ „ Heinrich Müller ,
„ Alfred Seeligmann & Co.

ingelöst .
Berlin , den 1 . Dezember 1914 . 17035

Die Direktion .

Kaufmännischer Verein Karlsruhe, e. V.
Donnerstag, den 3 . Dezember, abends 8 V2 Uhr

im grossen Eintrachtsaale : 17039

Vortrag
des Herrn Lic . Dr . Traub , M . d . A . Dortmund :

Krieg und ( (
99
Karten zu den Vorträgen sind in sämtlichen hiesigen Musikalien¬
handlungen erhältlich ; Karten für reservierte Plätze nur in der
Hofmusikalienhandlung Fr . Doert , sowie abends an der Kasse.
— Der Reinertrag der Abendkasse fließt dem Roten Kreuz zu.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiillllllllillililiillllliliiTiMiiiiiiiiiIlmlilJillillll lll ll llllllHILIHiiiiiiiinmmm

Zum Besten des Raken Kreuzes.
Montag , den 7. Dezember , abeuds 8 Uhr.

'■ im großen Rathaussaal ~ —-

*.2.1

„Sie WirhiiiM i>es Krieges £ Seelenleben"
Saal 1 . Abteilung (nummeriert) 1 Mk. , 2 . Abteilung u . Galerie

50 Pfg . — Eintrittskarten im Vorverkauf in der Hofmusikalien-
Handlung von Fr. Doert . Kaiserstr. 159, sowie an der Abendkasse

ummummln um nuHnnnninnmmminii imi mummIii in Iihihihi imIii nimm

s
Weihnachts -
Liebesgaben SFeldspenOen

(in BOO-gr-Packungen )
fertig verpackt mit adressierter Geber¬
karte in folgenden Zusammenstellungen :

1 Paar Einlegsohlen
1 Sturmkappe , Wolle, feldgrau gestrickt
I Paar Kniewärmer , Wolle gestrickt
1 Paar Pulswärmer bis zum Ellbogen mit Dau¬

menöffnung

1 Halsbinde, Wolle, feldgrau
1 Lungen- und RiickenschfltzeF
I Sturmkappe , feldgrau , gestrickt
4 bunte Taschentücher

1 Militärhemd, warm
1 Sturmkappe , gestrickt, feldgrau
I Paar Fußlappen
I Paar Pulswärmer bis zum Ellbogen mit Dau -

menöffnung

t Militär-Unterhose , Halbwolle
1 Militär-Unterjacke „
I Paar Socken , kräftig gestrickt

1 Ohrenwärmer , gestrickt
I Paar Fußschlüpfer
I Leibbinde, gestrickt, zum Schlüpfen
1 Paar Hosenträger , starker Gummi
3 bunte Taschentücher

1 Paar Fußlappen, kräftig
l Halsbinde, feldgrau
I Paar Diensthandschuhe , gestrickt
l Paar Kniewärmer, gestrickt 1703?.

Weitere Zusammenstellungen in niederen und höheren
Preislagen auf Wunsch bereitwilligst.

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153.

A)

B)

C)

D)
E)

F)

*

KauftZündhölzer
nicht auf Vorrat!

Die Fabrikation flockt nirgends . An Rohfloffen
und ihrem Ersatz ifl kein Mangel , wenn fle auch
im Preife gefliegen find . Die Nachfrage über Be¬
darf züchtet Wucherpreife . Ein Preis über 33 Pf.
für das Paket zu 10 Schachteln , ifl außerhalb
'■der Kriegszone ungerechtfertigt . Nur zeitweilige
Verkehrsflodcungen beeinträchtigen die Zufuhr .
Verein Deutfcher Zündholzfabrikanten

Berlin C2S , Kaifer Wilhelm - Straße 22

6209a

(ßflplntiitnrtcflrtrftftt empfiehlt in reicher Auswahl und geschmackvollster
x5vii )0UUiiyS *lUilv *i Ausführung die Druckerei der »>va » . Presse ' .

I 0 ' y .

OhneZweife! wird das Wohlbehagen u . derMut eines jeden Soldaten
am meisten gehoben , wenn der Körper warm u . trocken ist.

j 'V
tM

Wi

Wir empfehlen :

Militär Ausrüstungen
verschiedenster Art

M
F

\ | Besonders verweisen wir auf unsere grosse Auswahl
wollener und mit Pelz gefütterter Bekleidungs¬

stücke für den Winterfeldzug .
Eine neue Sendung

Regenhaut -Pelerinen u . -Mäntel
ist eingetroffen Mk . 28 »— Mk . 33 . —

Ein Posten gestrickte wollene Westen

besonders billig .

Spiegel & Wels
Spezial - Haus feiner Herren - Bekleidung«

Kommende Sonntage vor Weihnachten ab 11 Uhr geöffnet .

Moderne Augengläser
für Nähe und Ferne zugleich, ohne

Brillenwechsel .

Brillen und Kneifer
in den verschiedensten Ausführungen
und Preislagen werden fachgemäss

angepasst . 16833
Reizende Neuheiten in Lorgnetten
Grosse Auswahl in Fe ldsteclicrn .
Theatergläser , schwarz und

Perlmutter mit und ohne Stiel .
Barometer . Thermometer

Zeiß -Pnnktal - CSlöser .
— Bitte Broschüre zu verlangen . —

G . Sickler , Hofoptiker,
Karlsruhe , Kaiserstr . 153 .

Telephon 2235 .

Gestrickte

von Mk . 2 . 40 an
2.2 empfiehlt JG895

Gustav Oberst ,
88 Kaiserstraße 83 .

Liebesgaben
für unsere Krieger

wie : Feldstecher , Taschenlampen , leuchtende
Kompasse Stück Mk . I .75 ; Schießbrillen mit ver¬
stellbarem Arme, mit Etui Mk . 2.50 , mit runden
Gläsern Mk . 3 — , runde Hornbrillen Mk. 3 .50
16945 empfiehlt

Mühlburg «
An bürgerl . Mittag - u . Abend «

tisch können noch einige Herren teil «
nehmen . Bachstr . 48 . II . 5847272.2 .2

Zu kaufen gesucht
Harmonium

kl . od . mittl ., nur wenn sehr gut
erhalten , zu kaufen gesucht . An-
geböte unter B474S2 an dte Ge»
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Fr . Klouda ,
Kaiserstraße 128 , eine Treppe hoch .

Da kein Laden , daher billige Preise .
Wer diese Annonce bringt erhält lO "/• Rabatt .

Kaufe
foriwähr . getrag . Herren - u. Damen -
klcider , Schuhe Weißzeug , Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
8aI . <»iitmann , Zähringerstr . 23 .

4000-7000» Ä
aus I . Landhhpotheke gesucht . An -
geböte unt . Nr . 8347498 an die Ge¬
schäftsstelle der » Bad . Presse " erb .

Glas - Christbaumschmuck
Vorst »!,« auch dieses Jahr nur auserlesene , Pracht -
UoUc Sortimente in hochmoderne » , diesjährigen Neu -
heile » in unübcrir . seinster Aussiihrung , Sortiment 1 .
312 Stück , echt versilberte, farbenprächt . Brillantreslexe
iu alle» Rcgenbogensarb .,Völkerscblachtde »k»iaI,natur -
getreu aus GlaS dargestellt, Windmühle in. Silberflügeln ,
versch . herrl . ^ ruchtsachc» . Äepsel , Birne » , Wein -
«rauben , Aprikosen . Erdbeere » , ff. bemalte Kugel «
u . Eier . Taube m. Bries im Schnabel . Weihnachtsmann ,
Kruchtkörbchen , l^oldtraube . Vergißmeinnicht mit
Handmalerei . Silberherz , litut . Glocken, schöne Lhra ,
» » gel m . Edelweiß , Glückspilz , Gold - u . Silberftsche ,
Portemonnaie , farbe»pr . Silbcrgla »zperle »,Kugel m.
»ioscnslock, Eis - uud Ta »» e»zapse» , Rose » . Tulpe »,

Nelke » m . Staubgeläsicn . Gold - >>. Zilberuüssc usw.. perseude au » erster Haud ,
sorgsältigverpacktz,biIligc » Prcisev . Mark Z.- sra «to . <Nachn. »VPs . mel>r .>
Sortiment 2 mit 212 Stück , wie obe» angcsührt , zum selben Preis .
Soriinieut » mit 120 Stück größere » Sache » in obiger Aussühr . M . 5 .—
8ärtinitnt " % mit OO Stück der allerseiuste « Prachtstücke M . ü —

GratiSbelgabe enthält jedes Sortiment eine hochsein gekleidete
Puppe (Größe SS cm ) mit herrlicher Leckcusrisur u . Hut/dcr .(ViiiEcr größte
Freude , ferner 2 witndervolle VaradieSvögel , in den herrlichsten Aarben
schillernd , mit Klenimern zum Befestige » aus den Zweigen (15 cm gros,!. u. «ine
hübsche Baumspitze mit Spiegclreslettore » (21 cm lang ), ausierdem noch
1 Vaket Wun der . er,e » ( Znh . >0 Stck. ) mit sprühendem Goldsunkenregen .
esfektvoll

'eBeleuchl »« g d. 'Weihnachtsbaumes. Garantie : Jahrelang haltbar .
Z?ür Geschenke und Stückzahl wird garantiert Biel « Dankschreiben .

H Für Wieder -BerkSuser Extra -Sortimente zu Mark 10 .- . 16 .- . 20 - £
Adolf Eichhorn Eu »en Sohn in Lauscha (S . - M.) Nr . 5 .

Hauptversandgeschäst . - Jllustr . Katalog gratis I». franko - HWl

Kratts Pension
bietet Damen » . Herren vorzügl .,
bürgerl . Äiittaas - u . Abendtisch .
B46L64 .7 .5 Bürgerstr . aa , II .

ftWlAfeott an Beamte ohne Vor -
!MlCQ (!R speien . Streng , reell .
Angebote unter S347229 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Mor jungem Schüler
WCl " UviU Ansangs - Untcr -
richt in Latein . Angebote m . Preis -
anaabe unter Nr . S847513 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

MImrßmsaimIliW 'fÄ«
zum Weitersammeln bill . abzugeben .
B4--7-2.2 Marx , Kaiserstr . 213,IV .

Chaiselongue .
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Preisangeb . unt . Nr . S947505 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse

Zu kauf , gesucht 1 Grammophon ,
Schaukelpferd . Kindersvielsachen ,
Wintermantel od. Jacke u . Kostüm «
Heid . Angebote u . B47S25 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse . _

Eiobeln
einige Zentner zu kaufen gesucht̂

Angeb . m Preisangabe u . ©4740S
a . d. GeschäftSstell . d . „Bad . Presse .

Zu verkaufen
Sattlerei

umständeh . sosort bill . zu verkauf
Angebote a . d . Geschäftsstelle de .

„ Bad . Presse unter Nr . B474S4.^

Flurgarderoben ^
Diwans , Chaiselongues , Kinder «
bettstellen , zu bedeutend herabge »
setzten Preisen : Möbelhaus Werner ,
Schloßplatz Nr . 13. Eingang Kar 1-
Friedrichstraße . B47o1j

Veit und Chaiselongue
sowie ein Fauteuil » alles gut &■'
halten , wird auftergewohnM
billig verkauft . B473S»

Bürgers » . IK . Stbs . part ^
Eiserne Kinderbettstelj «;

nut erhalt ., bill . zu verkauf . B474 »
^ iidw . - Wilbelmstr . S<». IV . recbt̂

Gepolsterter Rindertl <ipvftut1 >'
tadellos erhalten , zu verkaufen .
3547514 Vöckliftr . 48 . 1 . St . USz.

Mmieher Sf ?
an die Geschäftsst . d . »Bad . Nrefse ^i

Weihnachtsgeschenk :

E senbahn jür Kinder.
Spur I , 2 rück- u . vorwärtsfahr -

Lokomotiven , 10 Weichen , Tunye >
Bahnhof , schuppen , Drebsch ^ '
7 Wagen zc. für 2v Mk . zn verkaufe -
ebenso einzelne Elektrische für 5 J" •
Anzusehen nur von ' 1,4—5 Uyr . f<547464 Bismarckstr . 67o . ^
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